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Halle a Donnerstag den 1 FebruarNr 52
Die angebliche Mauſerung

der Sozialdemokratie
Die RNationalliberale Korreſpondenz ſchreibt
Den Großblockträumern die es ſich und anderen einzu

reden bemüht ſind die auf vier Millionen Stimmen ange
vachſene Sozialdemokratie werde mit ihren 110 Reichstags
nandaten pr aktiſche Gegenwartsarbeit zu treiben ge
pötigt ſein und ihren revolutionären Charakter ändern
tann es nicht angelegentlich genug ans Herz gelegt werden
die ſozialdemokratiſche Preſſe auf ſolche Aeußerungen hin
u verfolgen welche ihren Traum etwa zu ſtützen vermögen

Sie werden dabei mühſelige und harte Arbeit haben und
hwere Entt äuſchungen erleben Denn ſoweit aus
der Revolutionspartei ſeit dem Abſchluß des Wahlkampfes
Aeußerungen von berufener Seite vorliegen zeigen ſie im
Gegenteil an daß die Sozialdemokratie mehr denn je ent
ſchloſſen iſt an ihrem Endziel feſtzuhalten und ihre
Stoßkraft gegen die eine reaktionäre Klaſſe zu richten
gerr Kautsky deſſen Kompetenz in dieſer Frage niemand
beſtreiten wird hat in ſeiner wiſſenſchaftlichen Zeitſchrift
der Neuen Zeit einen Aufſatz über Die Wurzeln des
Sieges veröffentlicht und iſt dabei zu dem Ergebnis ge
langt das herrſchende Regime müſſe der Viermillionen
partei entweder Konzeſſionen machen oder den Krieg
aufs Meſſer erklären Eine für die angebliche Mauſe
rungsſtimmung der Sozialdemokratie jedenfalls ſymp
tomatiſche Auslaſſung Aber auch der Vorwärts das
Zentralorgan der Partei hat ſich am Montag über das End
ziel in einer Weiſe verbreitet welche nur wenig Neigung
dazu verrät durch Beteiligung an der ſozialen Arbeit des
Gegenwartsſtaates die Grundlagen für eine zufriedene
Arbeiterſchaft vorzubereiten Er macht ſich des langen und
breiten luſtig über diejenigen ſo an ihrer Spekulation auf
die Amwandlung der Sozialdemokratie in eine radikale Ar
beiterpartei eine Hilfstruppe des ſiegreichen Liberalis
mus unentwegt feſthalten und fügt hinzu

Wenn aber einige unſerer Gegner ſich die Andeutung er
lauben die ſozialdemokratiſchen Führer hielten nur des
halb am Endziele feſt weil die dumme Maſſe eines
ſolchen Glaubens bedarf ſo iſt über dieſe Verleumdung erſt recht
kein Wort zu verlieren Die Herren beweiſen damit
nur daß ſie weder von ſozialdemokratiſchen Führern noch von
der ſozialdemokratiſchen Maſſe auch nur das geringſte
wiſſfen daß ſio keine Ahnung haben von der Stim
mung und dem Wollen das das ungeheure Heer nicht nur
der deutſchen Sozialdemokratie ſondern der ganzen Jnternatio
nale zu einer Gemeinſchaft eint

Es wird unſerer ahnungsloſen Demokratie aber auch
kein Zweifel darüber gelaſſen welcher Art die Stimmung
und das Wollen des ſozialdemokratiſchen Heeres iſt

Aber die ſtürmiſche Entwicklung des Kapitalismus
hat alle Vorbedingungen geſchaffen die für den Sozialis
mus nötig ſind Die Produktion iſt heute ſchon vergeſell
ſchaftet Nur daß dieſe Vergeſellſchaftung vollzogen iſt zugunſten
einer kleinen Schar der Allerreichſten Sie durch die Geſell
ſchaft zuerſetzen das iſt heute keine Frage der Oekonomie
es iſt eine Frage der politiſchen Macht des Prole
tariats Dieſe Macht aber erwächſt dem Proletariat aus
dem Bewußtſein über ſeine Aufgabe und gerade die kapitaliſti
ſche Politik der neueſten Zeit die Politik des Jmpe
tialismus mit ſeinen Gefahren und feinen drückenden
Laſten für die Volksmaſſen ſorgt dafür daß die Erkenntnis von
der Notwendigkeit des Sozialismus immer raſcher wächſt
Wir aber wir wiſſen daß der Jmperialismus das Geſchick des
Kapitalismus nur beſchleunigen kann und was ihnen ein
Rettungsweg uns erſcheint es als letzte verzweifelte
Flucht Wir wiſſen in dieſer Sackgaſſe werden wir den
Gegner ſicher treffen und deshalb iſt uns das Endziel wieder
näher gerückt

mag Jeder der Augen hat zu leſen und Ohren um zu hören
en daraus entnehmen daß die ſozialdemokratiſche Partei
an au auf der von Kautsky ſchon früher vorgezeichneten Linie
uch weiter marſchiert Das was die Sozialdemokratie als
zInperialismus zu bezeichnen liebt iſt nichts als die
r tie nationaler Notwehr die Politik uns
un wbereiten und ſtark zu machen für den gewaltigen Kampf
endete Weltgeltung und wirtſchaftliche Expanſion den
vb hſte uns aufzuzwingen imVegriffe ſtehen Jn dieſer Stunde
v er vaterländiſcher Not ſieht die Sozialdemokratie auch
Kaum und Entſcheidungsſtunde um nach dem
de yſchen Rezept im Falle kriegeriſcher Verwickelungen
Jugeſtaren e von der erfölgreichen Erpreſſung politiſcher

ar herng an das Proletariat abhängig zu machen oder
e ne e Regime zu ſtürzen indem man deſſen vor
tämpfer re die Armeezerbricht und im Rücken des

hofft 3i Heeres proletariſche Erhebungen anzettelt So
den Snvr er Vorwärts es ausdrückt die Sozialdemokratie
ſogiah et in in der Sackgaſſe zu treffen Und die
inten z ratiſche Provinzpreſſe findet ſich mit dieſen Richt

mag de m vollſten Einklang Die Frankf Volksſtimme
n Greßblockphantaſten gleichfalls zu denken geben

unhe iise Situationen wechſeln die Grundſätze bleiben
immange ich Parteien mögen ſich bei gelegentlichen Ab

a gen mit der Sozialdemokratie zuſamncenfinden um ſich
wieder von ihr zu trennen ſie ſelber ſteuert ihren Kurs

ruhig weiter fort Und ſie weiß daß ſie bei den großen Ent
ſcheidungen die ſich für eine vielleicht nicht mehr ferne Zukunft
vorbereiten ſich auf nichts und niemand verlaſſen kann als
auf ſich ſelbſt und die Kraft ihres überzeugten Anhangs Dieſe
Gewißheit wird die Richtlinie ihres Verhaltens bleiben im
neuen wie im alten Hauſe

Auch die Stuttgarter Genoſſen ſeien angeführt die noch
am Abend des letzten Stichwahltages der neuen Reichs
tagsfraktion die kategoriſche Aufforderung zukommen
ließen den Kampf wider Militarismus und Marinismus
wider Kolonial und Weltmachtspolitik noch energiſcher
zu führen als es bisher möglich geweſen ſei Auch dürfe
der Kampf gegen den ſchwarz bauen Block nicht zu einer
Anlehnung an bürgerliche Parteien führen bei der die
Sozialdemokratie eine Politik des Entgegenkommens an die
beſtehende Ordnung der Dinge ein Vertuſchen der ſtets
wachſenden Klaſſengegenſätze betreiben würde Das iſt die
Mauſerung der Sozialdemokratie nach dem Viermillionen

ſiege Discite moniti

Die Arbeiten des neuen Reichstags

Nach den Abſichten der Reichsregierung werden dem neuen

Reichstage vorläufig keine größeren Vorlagen zugehen mit
Ausnahme des Etats und der Heeres und Flotten
vorlage Die Hauptaufgabe des neuen Reichstages wird
zunächſt die Verabſchiedung dieſer drei Materien ſein Erſt
von der Geſtaltung dieſer Vorlagen wird die weitere Ver
ſorgung des Reichstages mit neuem Material abhängen Von
handelspolitiſchen Vorlagen wird dem Reichstage der neue
deutſch türkiſche Handelsvertrag zugehen der noch im Laufe
des Februar erledigt werden muß

Eine größere Reihe von Vorlagen befindet ſich in Vor
bereitung doch iſt der Zeitpunkt ihrer Einbringung im Reichs
tage noch ungewiß Es ſind dies eine Novelle zur Reform der
Fahrkartenſteuer eine Novelle zum Seeunfallgeſetz ein Ent
wurf über die Haftpflicht der Stroßenbahnen für Sachſchäden
ein Entwurf betr die Reviſion des Spionagegeſetzes eine Ro
velle zum Patentgeſetz ein Entwurf über die geſetzliche Re
gelung des Theaterweſens ein Entwurf über die geſetzliche
Regelung des Poſtſcheckverkehrs ein Nahrungsmittelgeſetz ein
Entwurf über die Neuregelung der Sonntagsruhe im Handels
gewerbe ein Entwurf über den Erwerb und Verluſt der
Staatsangehörigkeit ein Entwurf betr Einſchränkung in der
Erteilung von Wandergewerbeſcheinen eine Novelle zum
Reichsbeamtengeſetz betr Einführung des Wiederaufnahme
verfahrens im Diſziplinarverfahren ein Entwurf über die
Errichtung eines deutſchen Rechnungshofes ein Entwurf betr
die Unfallfürſorge bei Arbeiten die freiwillig zur Rettung
von Perſonen und zur Bergung von Gegenſtänden in Notfällen
vorgenommen werden ein Entwurf über die Faulbrut der
Bienen ein Ausführungsgeſetz zur Bekämpfung des Mädchen
handels und eine Reihe kleinerer Geſetze

Die im alten Reichstage unerledigt gebliebenen Vorlagen
werden vorläufig nicht wieder vorgelegt werden es iſt beab
ſichtigt den Entwurf über die Errichtung eines oberſten Ko
lonial und Konſulargerichtshofes umzuarbeiten und ihn ſpäter
dem Reichstage wieder zu unterbreiten Ob das Kurpfuſcher
geſetz nach einer Neubearbeitung der Materie dem Reichstage
wieder zugehen wird iſt noch ungewiß

Der Aufruhr in Liſſabon
Aus Liſſabon wird gemeldet
Die elektriſchen Bahnen verſuchten den r wieder

aufzunehmen ſie mußten ihre Bemühungen aber ein
ſtellen da ſie im Rocio wieder mit Bomben beworfen
wurden Die engliſche Straßenbahngeſellſchaft macht die
Regierung für den Schaden verantwortlich Die deutſche
Bierbrauerei Janſen bat um Militärſchutz mußte
jedoch die Arbeit einſtellen

Nach einer Konferenz zwiſchen der Regierung und dem
diplomatiſchen Korps wurde die Suspenſion aller ver
faſſungsmäßigen Garantien in Liſſabon erklärt Liſſabon
iſt zurzeit ganz von Militär e Artillerie iſt auf dem
Platz Praca Commercio aufgefahren die Miniſterien und
Banken ſind von Truppen bewacht Jm Zentrum von
Rocio ſind zwei Reihen Kavallerie jede zu ſechzig Pferden
aufgeſtellt Dienstag abend wurde ein Edikt angeſchlagen
das jedem geſetzlichen Schutz zuſichert der arbeiten will
Jeder friedliche Bürger habe um S Uhr nach Hauſe zu
gehen Alle Läden Reſtaurants und Theater ſind ge
ſchloſſen Jede in den Straßen gebildete Anſammlung
wird mit militäriſcher Gewalt zerſtreut Der engliſche und
der deutſche Botſchafter boten der Regierung ihren Beiſtand
an der angenommen wurde iffe beider Nationen
ſollen erwartet werden

Weiter meldet der Draht
Die Wohnungen des Präſidenten und der Miniſter in

Liſſabon werden militäriſch bewacht Der Adminiſtrator der

getötet worden Truppen aus Algair und Alemtejo haben
die Garniſon von Liſſabon verſtärkt Einhundert
fünfzehn Perſonen ſind feſtgenommen und an
Bord des Kreuzers Adamaſtor gebracht worden Truppen
patrouillieren ſtändig in den Straßen und fahnden auf
Empörer Zwei Perſonen ſind unter dem Verdacht verhaftet
worden auf dem Rocioplatze Bomben auf die Gen
darmerie geſchleudert zu haben Truppen und republikaniſche
Garde ſind nach Aldeia Gallega Moita Setubal und den
Liſſabon benachbarten Städten geſchickt worden
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Liſſabon 31 Jan Mehrere Mitglieder des Verbandes
der Arbeiterſyndikate haben ſich den Truppen er

Sie werden an Bord der Kriegsſchiffe gebracht
werden

Deutsches Reich
Zur Ausbildung der Erxſatreſerviſten
Jm Kriegsminiſterium beſteht wie wir ſchon meldeten

die Abſicht gelegentlich der neuen Militärvorlage die Wieder
einführung der zehnwöchentlichen Ausbildung der Erſatz
reſerviſten im Reichstage zu beantragen And wenn es der
Regierung gelingt die Volksvertreter von der Notwendigkeit
dieſer Maßnahme zu überzeugen dann wird ſich ohne Zweifel
a eine Majorität zugunſten dieſer Regierungsvorlage
inden

Nur wird man recht ſorgfältig erwägen müſſen zu
welcher Jahreszeit die Ausbildung der Erſatzreſerviſten
am beſten zu erfolgen hat Jm Kriegsminiſterium ſo ver
lautete ſollen dafür 6 Wochen vor und 4 Wochen nach Weih
nachten in Ausſicht genommen ſein Dieſe Zeitſpanne er
ſcheint uns aber aus verſchiedenen Gründen als die denkbar
ungeeignetſte Die in der Landwirtſchaft beſchäftigten
jungen Männer haben ja allerdings in den Wochen um Weih
nachten am wenigſten zu tun aber die Mehrheit der Erſatz
reſerviſten ſetzt ſich wenigſtens in den Städten aus
Leuten zuſammen die im kaufmänniſchen oder überhaupt im
geſchäftlichen Leben tätig ſind Und zu Weihnachten wo über
all mit Hochdruck gearbeitet wird ſind dieſe Angeſtellten für
die erfolgreiche Abwickelung des Geſchäftes zumeiſt geradezu
unentbehrlich weil ſie eingearbeitet ſind Man würde es
einem Chef alſo gar nicht verdenken können wenn er es ein
für allemal ablehnte noch ausbildungspflichtige Erſatzreſer
viſten zu engagieren Dem jungen Mann würde alſo manch
gute Stelle von vornherein auf 3 Jahre verſchloſſen ſein und
ihre Militärfreundlichkeit dürfte ſich dadurch nicht etwa ver
doppelnDie Sache hat aber auch noch eine andere Seite Wie
denkt man ſich wohl die Ausbildung gerade in der durchſchnitt
lich käl teſten Jahreszeit Werden da nicht ganz beſonders
viele von den ſonſt im wohldurchwärmten Bureau Kontor oder
Laden ſich aufhaltenden Exrſatzreſerviſten ſchleunigſt erkranken
und ſtatt einer Ausbildung mit der Waffe die weniger an
ziehende Pflege im Lazarett genießen müſſen Zumal die
Ausbildung auf einem Truppenübungsplatze geſchehen ſoll der
doch gegen die Unbilden von Wind und Wetter noch viel
weniger geſchützt iſt als der allerdings auch nicht geheizte
Kaſernenhof

Bei der ſchuldigen Rückſicht die im Intereſſe unſeres
Staatsweſens auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe auch der
Uebungs und Ausbildungspflichtigen zu nehmen iſt wird es
überhaupt wohl am beſten ſein daß nicht ein und die
ſelbe Zeitſpanne für alle Verpflichteten ohne
Unterſchied feſtgeſetzt wird ſondern es erſcheint dringend ge

boten auf den Beruf billige Rückſicht zu
nehmen Und das dürfte bei einigem guten Willen be
züglich der Erſatzreſerviſten ebenſo leicht durchführbar ſein wie
hinſichtlich der Landwehrmänner

Vor allen Dingen ſollte die Regierung auch hier darauf
bedacht ſein jede unnötige Härte zu vermeiden damit nicht
neue Unzufriedene geſchaffen werden die dann am Ende der
von der Regierung doch allzuſehr gefürchteten Sozialdemokratie

in die Hände fallen r 3r
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 31 Januar
a Der Graf von Turin der als Vertreter der Königin von

Jtalien an den Tauffeierlichkeiten am kronprinzlichen Hofe teil
nahm hat ſeinen Berliner Aufenthalt verlängert Mit Recht
lann man wohl daraus ſchließen daß der italieniſche Prinz von
der Aufnahme die er hier ſowohl am Hofe wie in leitenden Kreiſen
geſunden hat ſehr befriedigt iſt Sie kann als ein Beweis für
die Pflege der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Jtalien angeſehen werden

tn Zum Wechſel im Gouvernement von Kamerun verlautet
daß dem aus dem Reichsdienſt ſcheidenden Gouverneur Dr Gleim
der Kronenorden 2 Klaſſe verliehen worden iſt

c Der Kaiſer hatte Mittwoch vormittag mit dem Reichs
kanzler eine Konferenz in deſſen Palais Dienstag nachmittag
nahm der Kaiſer im Königl Schloß zu Berlin den Vortrag des
Chefs des Admiralſtabs der Marine Vizeadmirals von Heeringen
entgegen

S Abreiſe des Kronpringenpagres Das Kronprinzenpaar iſt
Mittwoch nachmittag 3 Uhr 25 Min vom Anhalter Vahnhef mit
dem fahrplanmäßigen Baſeler Schnellzuge nach Celerina abgereiſt

a Der Generalleutnant z D Freiherr Arthur von Wangen
Provinz Alemtejo de Moita iſt durch Beilhiebe4veim iſt in Exfurt 71 Jahre alt geſtorben
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Ein neuer Feldfernſprecher für das Heer
S Ein Pionieroffizier ſchreibt uns
Durch die Ausrüſtung in den letzten beiden Jahren der

techniſchen Truppen und auch der s Maſſe der r
terie Kavallerie und Artillerie mit Fe ſern r iſt das
militäriſche Nachrichtenweſen um ein Pns eſonders wert
volles Hilfsmittel bereichert worden Die Konſtruktion der
Feldfernſprecher hat in letzter Zeit eine derartige Verbeſſe
a erfahren daß ſie nahezu fehlerlos funktio
nieren

Verhandlunge

beſtkonſtruierter Apparat dieſer Art darf der vondem e iſhen v ajor e mdohr konſtruierte von der

Elektrizitätsgeſellſchaft n r in BerlinCharlottenburg hergeſtellte Fe ernſprecher bezeichnet
werden mit dem von der Armeeverwaltung eingehende Ver
ſuche angeſtellt und zur vollſten Zufriedenheit durchgeführt
worden ſind Die Feldfernſprechſtation beſteht aus einem
Handapparat einem Kopftelephon und einer Sta
tionsbatterie teß g Eyrechr Handapparat ſtellt eine Vereinigung von Sprechaprain u nen lauttönenden Telegraphen Differenzial

ſummer dar der ſowohl als Anrufapparat wie aufTelegraphierverkehr d h zum Geben und Aufnehne n
Morſezeichen nach dem Gehör dient Durch die Trageweiſ

riſt ermöglicht daß der Fernſprecher ſtändig mitgefüi in die vorderſte Gefechtslinie hinein fur den V an

Melde und Beobachtungsdienſt benutzt werden kann Er
beſonderer Vorteil des Ramdohrſchen Apparates iſt daß
für den benutzenden Soldaten nur einer kurzen Gebrauch
unterweiſung nicht aber einer beſonderen techniſchen Aue
bildung bedarf

n des Preußiſchen Landtages

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

z Sihung Nittwoch den 81 Januar
Am Miniſtertiſch Dr Lentze v Breitenbach

v Schorlemer u g
Das Haus iſt wie geſtern ſehr ſchwach beſetzt
Präſident Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten

Die erſte heſung des Stats

Zweiter Tag
Abg Dr Friedberg Natl

Jch will der Verſuchung widerſtehen Herrn Herold in aus
führlicher Weiſe zu widerlegen ich will ihm nur einige kurze
Worte widmen Wenn Herr Herold der ganz genau die Verhält
niſſe kennt es geleugnet hat daß 1907 ein feſtes Abkommen
des Zentrums mit den Sozialdemokraten beſtanden
hat ſo t zu dieſer Behauptung allerdings Mut Stürmiſcher
Beifall links Aber es iſt der Mut des Mameluken Heiter
keit es iſt nicht das aufrichtige Streben nach Wahrheit Erneute

un links Es war ja auch nicht ſchwer Herrn Herold
an der Hand der Tatſachen und von aktenmäßigen Dokumenten zu
widerlegen Und dieſes Scharfrichteramt hat geſtern Herr
Hirſch ſo gründlich beſorgt daß ich nicht nötig habe den Erſchlage
nen noch einmal totzuſchlagen Heiterkeit und Beifall links Ge
lächter im Zentrum Das liegt auch nicht im Intereſſe der För
derung unſerer Geſchäfte Herr Herold folgert nun daraus daß
das Zentrum und die Konſervativen gleich im erſten Wahlgange
eine Anzahl von Mandaten errungen haben eine beſondere Kraft
dieſer Parteien die die anderen Parteien nicht haben Er kennt
doch aber genau die Gründe die zu dieſem Mandatsgewinn ge
führt haben Er weifz daß die Konſervativen ihren Schwerpunkt
im Oſten haben der in bezug auf den Beruf ſeiner Bevölkerung
ein einheitliches Ganzes darſtellt Er weiß daß die Zentrumspartei
ihre Kraft in den konfeſſionellen ungemiſchten Bezirken hat wo
die Bevölkerung faſt ausſchließlich katholiſch iſt Herr Herold weiß
auch daß die anderen Parteien ſowohl beruflich als auch konfeſ
ſionell gemiſchte Bezirke haben wo ſie ſich um Mandate bewerben
müſſen Daher ſind ſie auf Stichwahlen angewieſen Das alles
weiß Herr Herold ganz genau und er weiß auch daß es in der
Hauptſache darauf ankommt wie groß die Geſamkzahl der Stim
men iſt die für die einzelnen Parteien abgegeben wurden Und
wenn er das beachtet dann wird er finden daß ſeine ganz be
ſonderen Schützlinge die Konſervativen wenn man die
200 000 Stimmen abrechnet die das Zentrum ihnen ſofort auf
dem Präſentierteller dargebracht hat gegen die vorige Wahl
eine erhebliche Einbuße erlitten haben Es war auch nicht
gerade ſchön wenn man über die Vertragstreue bezüglich der
nationalliberalen Partei in Rheinland Weſtfalen ſpricht und
dann ſagt daß man von vorherein gewußt habe daß man es mit
unzuberläſſigen Leuten zu tun habe Wer über die Verhältniſſe
informiert iſt wie Herr Herold weiß daß von nationalliberaler
Seite ſofort darauf aufmerkſam gemacht wurde daß ſich die Füh
rer wohl verpflichten daß es aber zweifelhaft ſei inwieweit die
Wähler dieſem Abkommen folgen werden So ſind die Ver
hältniſſe im ganzen Deutſchen Reiche nicht mehr daß man einfach
dekretieren kann daß die Wähler ſo und ſo zu ſtimmen haben
Es wird Herrn Herold nicht unbekannt ſein daß wir National
liberale mit ſeinen politiſchen Freunden 1907 genau dieſelbe Er
fahrung 7 haben Damals fand ein Abkommen bezüglich
der Wahlkreiſe Eſſen und Bochum ſtatt Es iſt uns gelungen den
Zentrumskandidaten in Eſſen durchzubringen während in
BVochum der nationalliberale Kandidat vom Zentrum nicht durch
gebracht wurde Hört Hört Sie ſehen alſo die Verhältniſſe

egep auf beiden Seiten gleich
Wenn Herr Herold mit Emphaſe von der ſchlechten

Preſſe geſprochen hat gegen die alle Parteien wirken ſollten
ſo hätte ich e daß er deutlicher geſagt hätte welche Preſſeer meint Er wird es mir nicht verdenken kennen wenn ich dar

auf hinweiſe daß wir die Empfindung hatten er könnte einen er
heblichen Bruchteil der ultramontanen Preſſe meinen Lebhafte Zu
ſtimmung links Gelächter im Zentrum Nach den Nachrichten
die uns zugegangen ſind iſt von einem erheblichen Teile der
ultramontanen Preſſe gerade das heiligſte um die Worte des
Herrn Herold zu gebrauchen was der Menſch beſitzt nämlich
die Religion in den Wahlkampf hineingezogen
worden Zuſtimmung links Es iſt das das aller nieder
trächtigſte Verfahren was man ſich denken kann wenn
man die Religion als Vorſpann für politiſche Zwecke benutzt
Stürmiſche Zuſtimmung links Unruhe im Zentrum Die Rede

des Herrn Herold ſteht aber auch in direktem Gegenſatz mit dem
Appell den er zum Schluß an alle bürgerlichen Parteien
zu einem gemeinſamen Zuſammenarbeiten ge
richtet hat Wenn man dieſe Abſicht wirklich hat dann muß man
nicht eine ſolche Rede halten Lebhafter Beifall bei der Linken
Er hat ſich nachher entſchuldigt er habe ſeine Partei gegen An
griffe verteidigen müſſen Aber wer hat ſie denn angegriffen
Herr v Pappenheim doch wirklich nicht und ob die anderen die
Abſicht hatten ſie anzugreifen mußte er abwarten Ich mußſagen daß bei mir ich die mindeſte Neigung vorhanden war

auf das Niveau herabzuſteigen auf dem ſich die Rede des
Herrn Herold bewegte Lebhafter Beifall links Herr
Herold trieft jetzt geradezu von Patriotismus
gegenüber der Sozialdemokratie Heiterkeit und ſehr gut links
1007 kamen die Worte anders aus den Reihen des Zentrums
heraus Damals ſchrieb Herr Müller Fulda an Singer
nachdem die Freiſinnige Partei ſich der Reaktion angeſchloſſen
hat müſſen wir Zentrum und Sozialdemokratie zuſammen
er Stürmiſches Hört Hört links Alſo Bundesgenoſſen

enn Herr Herold wirklich wollte daß die bürgerlichen Parteien
zuſammenarbeiten ſich wieder zuſammenfinden dann mußte er
einen ganz anderen Weg einſchlagen So lange er die Methode
verfolgt lediglich Splitter im Auge ſeines Nächſten und nicht den

e in ger 8 ſehen kann ich G Beſtrebungen nicht mit erheblichem Ernſte betra eHeifal lints ch ſte betrachten Lebhafter
S Miſſen d ree t

ir müſſen die größere Ueberſichtlichkeit und namentlich di
durchſichtigere Geſtaltung des Bergetats dankbar et en
erhebliche Beſſerung der Finanzlage konſtatieren
wir mit Freude An den Finanzminiſter richten wir die Frage
ob bei der jetzigen Finanzlage die Erſchließung neuer Einnahme
quellen erforderlich iſt Danach wird die Frage der Verewi

ung der Steuerzuſchläge zu beurteilen ſein derenolwendigkeit durch die hierzu k mmten Denkſchrinicht erwieſen zu in ſcheint Der irre bei er wer

je des Hauſes in der die Einzelausführungen faſt vollr igte die Gebahrung des Ausgleichsfonds und die
Frage der Eiſenbahnübderſchüſſe Er ſpricht weiter
über die Frage der Atpenſionäre Die nationalliberale
Fraktion hält eine ge ſetzliche Regelung ihrer Anſprüche für
notwendig man kann dieſe Leute nicht auf den Bittweg verweiſen Beifall links Jn bezug auf die Stenervorlage
iſt zu erwägen ob nicht auch eine veränderte Organiſation des
Veranlagungsverfahrens weſentlich zu einer Er
höhung der Einnahmen führen kann Sehr richtig links Es iſt
doch ein weſentlicher Unterſchied ob die Veranlagung von einem
ſtändig dafür angeſtellten Beamten ausgeübt wird oder von einem
Beamten im Nebenamt Es iſt die höchſte Zeit daß die Stagts
regierung zu einem Entſchluß darüber kommt ob ſie mit dem
bisherigen Syſtem auskommen oder dazu übergehen will ſach
emäße Inſtanzen für das Veranlagungsverfahren zu ſchaffenLir bare alle Urſache die Steuerkraft der Bevölke

rung zu ſchonen Wir müſſen mit immer weiterer Belaſtung
rechnen insbeſondere auch im Reichstage und da kommen wir
ſchließlich zu einer Anſpannung der Steuerkraft an direkten
Steuern die zu ernſter Beſorgnis Anlaß gibt Sehr richtigl
Auch aus dieſem Grunde müſſen wir auf einer Aenderung des
Veranlagungsverfahrens beſtehen um dadurch eventuell einen
Ausgleich zu ermöglichen Den Beitritt des Fiskus zumKohlenſn nditat wünſchen auch wir wie Herr v Pappen
heim Vielleicht gibt der Miniſter darüber Auskunft Natür
lich müſſen dann Rechte und Pflichten gleichmäßig ſein ſo daß
man allzu große Hoffnungen an den Beitritt nicht ſetzen darf
aber immerhin würde das das Zuſtandekommen des Shyndikats
weſentlich erleichtern und davon hängt dann wieder eine Reihe
anderer wirtſchaftlicher Maßnahmen ab

Der Redner erörtert weiter die Frage der Eiſenbahn
einnahmen im Dürrejahr 1911 und im Jahre 1912 Der
Finanzminiſter befürchtet daß 1912 erheblich geringere Einnah
men bringen wird aber die Anſprüche infolge der Dürre haben
auch ein koloſſales Wachſen von Ausgaben zur Folge gehabt denen
entſprechende Einnahmen nicht gegenüberſtehen die Ueberſchüſſe
können alſo doch 1912 ſich vielleicht auf demſelben Niveau halten
Noch viel mehr muß auf ausreichende Geſtellung von
Wagen geſehen werden in Rheinland Weſtfalen haben in
einem Monat nicht weniger als 123 000 Wagen gefehlt Der
Redner äußert ſich über die Stellung ſeiner Freunde zu dem
nunmehr verabſchiedeten Schiffahrtsabgabengeſetz
Wir haben das Geſetz gewiß nicht freudig begrüßt aber nunmehr
ſoll die alte Streitfrage erledigt ſein und wir wün
ſchen daß bald Mittel flüſſig werten die Waſſerſtraßen
weiter arszubauen Dabei bitten wir aber auch dringend
an der Frage der Kanaliſierung der Moſel und der
Saar nicht achtlos vorbeizugehen Was den päpſtlichen
Erlaß anlangt mit der Einwirkung der Kirche auf die Rechts
pflege ſo hat die Regierung allerdings vorläufig nur die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung erklärt daß ein Schriftwechſel vor
liegt wonach der Erlaß für Deutſchland keine Wirkung hat Jch
ſehe alſo gar nicht ein warum die Staatsregierung nicht bereit
ſein ſollte dieſen Schriftwechſel vorzulegen meine
Freunde wwerden jedenfalls in der Budgetkommiſſion den Antrag
ſtellän Dr Friedberg ſpricht ſodann kurz über die politiſche Stel
lung der Landräte und äußert unter dem Widerſpruch der Rech
ten das Bedauern ſeiner Freunde darüber daß der preußiſche
Staat nachgelaſſen habe in ſeiner Abwehr welfiſcher
Aſpirationen Wie iſt es mit der Reform des Wahl
recht s Es heißt eine neue Vorlage ſoll nicht eingebracht wer
den weil eine Mehrheit nach der einen oder anderen Richtung
nicht zu finden ſei Man ſoll doch abwarten ob nicht im preußi
ſchen Landtage auf Grund von Kompromiſſen ſich eine Mehrheit
findet Das jetzige Verhalten der Regierung die Rückſicht auf die
noch nicht vorhandene Mehrheit muß ja aber ſo ausſehen als ob
die Regierung nicht über ſondern unter den
Parteien ſteht Lebhafter Beifall liaks Der Redner
greift die Ausführungsbeſtimmungen zum Feuer
beſtattungsgeſetz an die darauf ausgehen die Feuer
beſtattung zu erſchweren und erhebt Klage über die ſpäte Ein
berufung des Landtages Dabei kommen die Jnitiativ
anträge zu kurz und das Petitionsrecht wird einfach illuſoriſch
Wir werden keinem Abkommen mehr zuſtimmen das daruf hin

n die Jnitiativanträge von der Etatsberatung abzu
rennen

Wir wollen klaren Wein darüber haben wozu die Fonds für
die Jugendpflege verwendet werden ſollen Es iſt Zeit
daß geſagt wird was damit geſchehen ſoll Wir mußten uns
ſchon mehrmals darüber beſchweren daß gegen Beamte einge
ſchritten worden iſt die ſich im politiſchen Sinne der national
liberalen Partei betätigt haben Wir haben uns ſchon über das
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten beſchweren müſſen ein
neuer Fall betrifft das Kultusminiſterium Ein Seminardirektor
im Oſten iſt gezwungen worden das Amt des Vorſitzenden des
Nationalliberalen Vereins niederzulegen und ſeine politiſche Be
tätigung einzuſtellen Hört hört links Es iſt ſehr auf
fallend und wird von uns entſprechend empfunden daß es geradeimmer ngtionaliiverake Beamte ſind bei denen an
gebliche Intereſſen des Dienſtes ein Einſchreiten notwendig
machen Sehr richtigl Vor wenigen Tagen hat das preußiſche
Volk mit einmütiger Begeiſterung das Andenken Friedrichs des
Großen gefeiert des eigentlichen Schöpfers des preußiſchen
Staates Er hat das Heer und die organiſiert
und dieſe beiden Grundſäulen ſo feſt gefügt daß heute auch noch
unſer Staat gegen jeden Anſturm ſtandhält Beifall Wenn
der Abg Hirſch rn unſern Staat einen Polizeiſtaat genannt
hat ſo erkläre ich im ſchärfſten Gegenſatz zu ihm daß ich gegen
teiliger Meinung bin Beifall b d Natl Wir leben im großen
und ganzen in einem geordneten Rechtsſtaate Reſte des Polizei
ſtaates die etwa noch vorhanden ſind werden beſeitigt werden
Wir wünſchen daß dieſer Staat beſtehen fſoll wie ein rocher
de bronce wie ein Fels im Meer gegenüber
jedem Anſturm Lebhafter Beifall Wir wünſchen aber
nicht daß viel Zeit und Mühe mit kleinlichen Fragen verpufft
wird Eine Reform der Verwaltung iſt unbedingt not
Fewiſt Eine beſondere Kommiſſion arbeitet bereits daran
Aber ſtatt ein großes Werk zu ſchaffen erſchöpft ſie ſich in kle in
lichen Streitereien Hört hörth Das einzige was ſie
bisher geſchaffen hat iſt eine neue Geſchäftsordnüng für die
Regierungen bei der es ſich nur um rein äußerliche Punkte
handelt Das geht nicht ſo weiter Das preußiſche Volk das
durch das Genie Bismarcks zur höchſten Machtentfaltung geführt
worden iſt muß einen zweiten Freiherrn vom Stein finden der
es fortführt in Anknüpfungen an das alte und der dem
Staate neues friſches Leben einflößt Das iſt der
Wunſch den das Andenken des großen preußiſchen Königs bei

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Jn der Debatte iſt der Regierung zum Vorwurf gemacht

worden daß ſie den Landtag nicht ſchon vor Weihnachten ein
berufen habe ſo hätten die Vorarbeiten des Hauſes nicht ſo
gefördert werden können wie es wohl wünſchenswert geweſen
wäre Aber der einzige Geſetzentwurf der vor Weihnachten hätte
eingebracht werden können wäre das Waſſergeſetz geweſen Die
Erledigung dieſes Geſetzes in erſter Leſung würde die Arbeit
des Landtags nicht weſentlich gefördert und die Geſchäftslage
nicht erheblich gebeſſert haben Dann hätte ſich alsbald doch wieder
neuer Mangel an Arbeitsſtoff eingeſtellt Andererſeits iſt nicht
zu überſehen daß durch die Reichstagswahlen das Jntereſſe der
Mitglieder des Hauſes derartig in Anſpruch genommen war daß
an die dauernde Anweſenheit der Herren und an die regelmäßige
Beſchlußfähigkeit des Hauſes doch nicht zu denken geweſen wäre
Aus dieſem Grunde hat es die Regierung für geboten erachtet
den Landtag nicht weſentlich vor Abhaltung der Reichstagswahlen
einzuberufen Der Abg Friedberg hat ein Gerücht erwähnt daß
ein Wechſel in der Polenpolitik eingetreten ſei Jch kann
dieſes Gerücht nur als durchaus unzutreffend bezeichnen Die
Staatsregierung iſt nach wie vor entſchloſſen der volniſchen Be
völkerung die nötige Objektivität entgegen zu bringen anderer
ſeits aber dem Deutſchtum die zu ſeiner Erhaltung und Förde
rung nötige Unterſtützung angedeihen zu laſſen in der Erkenntnis
daß wir zu dauernd geordneten Zuſtänden in der Oſtmark erſt
gelangen wenn durch Zurückweiſung aller Sonderbeſtrebungen
und durch Durchſetzung des feſten deutſchnationalen
Willen eine Beſſerung eingetreten ſei Auch die Anſchauung
des Abg Friedberg unſer Beamtentum habe eine Aenderung in
ſeiner Stellung zu den Welfen eintreten laſſen muß ich zurück
weiſen Abg Friedberg hat ſich weiter darüber beſchwert daß die
Regierung über die Wahlreform in keiner Weiſe ſich ge
äußert habe Nun iſt vor zwei Jahren der Wahlentwurf ge
ſcheitert und im Vorjahr habe ich bei der Etatsberatung die
Gründe dargelegt welche die Wiedereinbringung einer Vorlage
als untunlich erſcheinen ließen weil bei den beſtehenden weit
gehenden Meinungsverſchiedenheiten über Art und Umfang der
Wahlreform keine Möglichkeit gegeben war die vorhandenen
Gegenſätze zu überbrücken Ich kann nicht anerkennen daß die
Verhältniſſe ſeit dem Vorjahr in dieſer Beziehung ſich geändert
haben Sehr richtig rechts Vielmehr haben die Verhandlungen
bei Beſprechung des freiſinnigen Wahlrechtsantrages am Schluß
der vorigen Seſſion deutlich bewieſen daß eine Annäherung der
widerſtreitenden Meinungen nicht ſtattgefunden hat und daß
ſogar die beſtehenden Gegenſätze ſich eher noch verſchärft haben
was ja auch die Reichstagswahlen beſtätigt haben Unter dieſen
Umſtänden werden wir in dieſem Jahre von der Wiederein
bringung einer Vorlage abſehen

Was die Ausführungen zum Feuerbeſtattungsgeſetz angeht
ſo beſtand die Einmütigkeit bei allen Parteien die überhaupt die
Feuerbeſtattung haben wollten daß dieſe nicht dazu dienen ſollte
die beſtehende Sitte der Erdbeſtattung zu bekämpfen oder zurück
zudrängen Jch kann aber nicht zugeben daß die Ausführungs
beſtimmungen geeignet ſeien die Feuerbeſtattung unnütz zu er
ſchweren Es iſt dann weiter der Wahlerlaß erwähnt wor
den durch den die Regierungspräſidenten aufgefordert worden
ſind ſich über etwaige Angriffe gegen die Politik der Regierung
zu äußern Der SErlaß iſt zuerſt in der Frankfurter Zeitung
erwähnt worden und die Regierung hätte der Veröffentlichung
nicht weiter Beachtung geſchenkt wenn nicht andere Blätter un
zutreffende Bemerkungen daran geknüpft hätten wurde doch der
Erlaß geradezu als Mobilmachung der Landräte zu
gunſten der Konſervativen und des Zentrums hingeſtellt Ein der
artiges Erſuchen an die Regierungspräſidenten ſich über ſchwer
wiegende Angriffe gegen die Regierung zu äußern iſt wahrlich
keine einſeitige Parteinahme zugunſten einzelner
Parteien oder gar eine Anregung zur Korruption Andererſeits
hat die Regierung die Pflicht ſich über Angriffe zu orientieren
die gegen ſie erhoben worden ſind um ſie geeignetenfalls richtig
zu ſtellen Wenn nun täglich in den liberalen Blättern zu leſen
war daß die Beamten durch den Erlaß zu Agenten des
ſchwarzblauen Blocks werden ſollen ſo ergibt ſich von
ſelbft wie unzutreffend dieſe Auffaſſung iſt Gerade daraus daß
in dem Grlaß die Berichterſtattung an das Zentralorgan gefordert
wird geht hervor daß die Zentralſtelle die Entſcheidung dar
über ob eine Entgegnung auf die Angriffe erfolgen ſoll ſich vor
behalten und den Lokal und Provinzſtellen entzogen hat Daß
ſolchen Entgegnungen gegenüber den Verdrehungen und Ent
ſtellungen der Sozialdemokratie bei ihrem Kampfe gegen den
Staat und die beſtehende Staatsordnung vielfach unbedingt not
wendig ſind und daß es notwendig iſt dieſe Entgegnungen
namentlich denjenigen Kreiſen zugänglich zu machen die noch jetzt
im Banne der Sozialdemokratie ſtehen brauche ich nicht näher
auseinanderzuſetzen Lebhafter Beifall rechts Unruhe b d Soz
Darüber kann kein Zweifel beſtehen daß die Sozialdemokratie
früher zu Zeiten des Sozialiſtengeſetzes die Vorzüge zu rühmen
wußte die im Falle der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes durch
den dann möglichen Kampf mit geiſtigen Waffen ſich ergeben wür
den und daß ſie jetzt dieſe Stellungnahme von Grund auf revidiert
hat Sie iſt jetzt r alles ihren Anhängern fernzuhalten was
ſie in dem Köhler glauben an die Wahrheit der
ſozialiſtiſchen Lehren zu erſchüttern in der Lage iſt
Lebhaftes Bravo rechts

Es muß als höchſt bedenklich bezeichnet werden daß dieſe
geiſtigen Waffen in Maſſen dargeboten werden in Form von
ſozialdemokratiſchen Volks Flug und Witzblättern die man ihnen
nicht nur zur Verfügung ſtellt ſondern nur zu oft gegen ihren
Willen direkt aufdrängt Sehr richtigl rechts Zuruf links
Reichsverband Der Erlaß der Regierung iſt veranlaßt worden
durch die zunehmende Maßloſigkeit der Angriffe und der Agitation die die Sozialdemokratie in ihrem Kampfe gegen di
Staatsordnung betreibt Abg Dr Liebknecht Soz Unglaub
liches Zeug Große Unruhe rechts Dieſer zerſetzenden Tätig
keit der Sozialdemokratie auf dieſem Wege ſoweit als möglich
entgegenzutreten iſt die Pflicht der Regierung Darum muß
die Regierung für ſich das Recht in Anſpruch nehmen die gegen
ſie und ihre Politik gerichteten Angriffe jederzeit zurückzuweifen
und e widerlegen woher ſie auch kommen mögen Der Abg
Hirſch hat geſtern hier geäußert daß die Wahl eines Sozialdemo
kraten mit dem Beamteneid wohl vereinbar ſei Ein Be
amter der einem Landesherrn den Treueid geleiſtet hat
bricht dieſen Eid in dem Augenblick in dem er mittel
bar oder unmittelbar die Beſtrebungen einer
antimonarchiſchen Partei zu fördern unter
nimmt Stürmiſcher rin rechts Unruhe bei den Soz
Ein Beamter muß in dem Augenblicke wo er glaubt ſich der
Sogialdemokratie anſchließen zu müſſen daraus die Konſequengen
zie und aus ſeinem Amte ausſcheiden Lebhaftes Sehr

ßer b d Rationall
meinen h Freunden wachgerufen hat Lebhafter Beifall

Atial rechts und im Zentrum Tut er das nicht dann wird er
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für das gro

um Eidbrecher und Lügner Stürmiſches Bravo
Zechts große Unruhe bei den Soz Zurufe Terrorismus Das
fann nicht geduldet werden im Intereſſe des Staates der eid
vergeſſene Beamte nicht brauchen kann im Jntereſſe des
Volkes das noch andere Begriffe von Treu und Glauben hat als
leider gach den Ausführungen des Abg Hirſch bei einem Teil ber
ihm Näherſtehenden vorhanden ſein mögen und im Jntereſſe der
S die mit Lügnern und Heuchlern nichts zu tunhaben will Stürmiſcher Beifall rechts und im Zentr große Un
ruhe links

Präſident Frhr v Erffa Wie mir mitgeteilt wird hat der
Abg Dr Liebknecht dem Miniſter den Zuruf gemacht Unglaub
liches Zeug Herr Abg Dr Liebknecht ich rufe Sie zur Ordnung
Beifall rechts

Finanzminiſter Dr Lentze
Herr Dr Friedberg hat Bedenken ob ſich die Ein

arbeitung der Einkommenſteuerzuſchläge in das Geſetz
überhaupt empfiehlt und er nimmt Bezug auf dieZiffern einer Tabelle die er dem Finanzminiſterium zuſchreibt
Das Finanzminiſterium hat aber damit gar nichts zu tun es iſt
der Vorſchlag eines Dritten Dr Friedberg hat mir vorgeworfen
ich wäre recht leicht darüber hinweggegangen ob es nicht beſſer
wäre die er chlagsreform auf Zeiten zu verſparen wo der
Staat neues Geld braucht Er hat mir geradezu den Vorwurf
der W e it gemacht Es hat ihm beliebt denEtat außerordentli ßipſtis hinzuſtellen indem er dabei auf
die alte Streitfrage mit den 2,10 Prozent ſtatiſtiſches Anlage
kapital zurückgriff Der Miniſter geht auf dieſe vielbehandelte
Frage noch einmal ausführlich ein und ſetzt rechneriſch die Auf

arg des Finanz miniſteriums gegenüber der von n
irchhoff erneut auseinander Die Staatsregierung muß darauf

rechnen können daß ſie die 2,10 Prozent dauern bekommen
kann Herr Friedberg iſt der Meinung daß die Regierung ſie
bekommt wir aber meinen daß iſt unmöglich wenn das Extra
ordinarium auch aus Anleihen beſtritten wird Herr Friedberg
betont die volks wirtſchaftliche Bedeutung daß die Gegenwart zu
gunſten der Zukunft belaſtet werde die Regierung iſt der Meinung daß die Gegenwart nur ſo belaſtet wird wie ſie belaſtet
werden mußz damit nicht ſpäter ein Bankerott eintritt Der
Miniſter erörtert weiter die Frage ob das Extraordianrium
nur zum Teil oder rein werbend iſt und beſtreitet daß ein
Gegenſatz der Anſchauungen zwiſchen ſeiner Verwaltung und der
des Eiſenbahnminiſteriums in dieſer Beziehung beſtehe Jſt es
möglich den ganzen wirtſchaftlichen Verhältniſſen daß
das ahnertraordinarium aus Anleihen beſtritten werden
kann ohne Gefährdung der Stgatseinnahmen Die Finanzver
waltung ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt daß das unmög
lich iſt Daß die Zukunft auch erhebliche Laſten hat iſt doch gar
keine Frage

Der Finanzminiſter ſtreift ſodann noch kurz die Frage ob
es ratſam geweſen iſt im vorigen Jahre keine Anleihe aufzu
nehmen Man kann darüber verſchiedener Meinung ſein und die
Staatsregierung hat ihren Standpunkt durchaus nicht als den
allein richtigen hinſtellen wollen Aber die zuletzt aufgenommenen
Staatsanleihen lagen in den Schränken des Konſortiums
und da war es ratſam abzuwarten bis der Markt wieder auf
nahmefähiger war Der Rückgang des Kurſes iſt darauf nicht
zurückzuführen Jedenfalls hat man da keinen feſten Boden es
ſind alles Ausnahmeſachen Eine geſetzliche Grhöhung der Bezüge
der Altpenſionäre iſt nicht durchführbar Die Staats
verwaltung kann bei einer etwaigen Neuregelung der Penſions

bezüge un der dere für die im Dienſt befindlichen Be
amten nicht auf die bereits penſionierten Beamten zurückgreifen
Das widerſpricht unſeren bisherigen Gepflogenheiten und würde
die Beſoldungsmaßnahmen der Wie außerordentlich er
ſchweren Es würden auch viele Bamte dadurch zu einer höheren
Penſion kommen die es gar nicht nötig baben die Gott ſei dank
ſo geſtellt ſind daß ſie auf die Höhe der Penſion nicht ſo großen
Wert zu legen brauchen Ein Geſetz zugunſten der Altpenſionäre
wäre überflüſſig und würde den Staat außerordentlich ſchwer
belaſten Dazu kommt daß viele Penſionäre ihre Bezüge nicht
aus der Staatskaſſe ziehen ſondern aus Ruhegehaltskaſſen z B
die Lehrer Dieſe Ruhegehaltskaſſen werden durch Beiträge der
Kommunen geſpeift die wieder ſelbſt Penſionäre haben ſo daß
nicht nur der Staat ſondern auch die Kommunen ſchwer belaſtet
würden Man muß alſo den Kopf kühl behalten und ſich die
Folgen überlegen Etwaige Unterſtützungen können gewährt wer
den aber eine Erhöhung der Penſion der Altpenſionäre iſt
nicht möglich

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach
Wir verfolgen vor jeher den Grundſatz daß eine vollwertige

Ausgeſtaltung des Staatseiſenbahnnetzes zu einer Herabſetzung der
Betriebsausgaben führt Unſere weit i c rn en gehen
von dieſem Seſichtspunkt aus Die Erfolge ſind auch nicht ausge
blieben Der Finanzminiſter hat bereits in ſeiner Etatsrede
darauf hingewieſen Mit derMöglichkeit einer Steigerung des
Betriebskoeffigzienten müſſen wir rechnen

Nun iſt die Frage der deutſchen GSiſenbahngemein
ſchaft von dem früheren Miniſterialdirektor Kirchhoff ange
ſchnitten worden Unſere Abwehr iſt hier als Unfreundlichkeit
und Undankbarkeit gegenüber einem verdienten Beamten bezeich
net worden Jch erkenne die Verdienſte meiner Mitarbeiter jeder
zeit an und kann mir da keine Vorwürfe machen Das Gefühl
der Dankbarkeit kann aber erſchüttert oder abgeſchwächt werden
wenn ein aus dem Dienſte geſchiedener Beamter gegen die ihm
bekannte Auffaſſung der Staatsregierung in dieſer Weiſe auftritt
Als die aufſehenerregende Veröffentlichung erfolgte war der
Landtag nicht verſammelt es war daher notwendig in anderer
Weiſe rechtzeitig dagegen einzuſchreiten Das iſt geſchehen Jchgebe zu daß die Kerl etwas ſcharf war ich bitte nicht zu großen

Wert darauf zu legen aber die Schrift war auch nicht milde Die
Erörterung der Gemeinſchaftsfrage halte ich aber für ſo erheblich
und bedeutend daß ich mir vorgenommen habe dieſe Frage in der
Budgetkommiſſion mit aller Gründlichkeit zu erörtern und den
Nachweis zu liefern daß die preußiſche Staatseiſenbahnverwal
tung das nationaldeutſche Jntereſſe in hervorragendem Maße ſtets

hat Dort werde ich auch die Bedenken gegen die Kirch
offſchen Vorſchläge vorbringen Jch bitte ſich zu vergegenwär

tigen daß wir im Laufe der letzten Jahre auf Anregungen aus
dieſem Hauſe über 90 Millionen Mark für Verkehrsverbeſſerun
gen und für den Umbau von Eiſenbahnſtrecken mit ſchweren Schie
nen aufgewendet haben Dieſe außerordentlichen Ausgaben
müſſen ſich ja ausgleichen in der Minderung der Ausgaben für die
folgenden Jahre Ueber den Wagen man gel werde ich in der
Budgetkommiſſion und in der zweiten Leſung ausführlich ziffern
mäßig Auskunft geben Wir haben im Oktober und November
einen Wagenmangel gehabt wie er den preußiſchen Staatsbahnen
noch nicht bekannt war Es ſind ganz ungeheuerliche
Fehlziffern feſtgeſtellt worden Aber wir hatten auch gang

er eerve Verkehrsverhältniſſe Die preußiſche Staats
bahnverwaltung hat auf dem Gebiete der Wagenbeſchaffung nichts
verſäumt Wir hatten im Oktober nur eine Mehrgeſtellung von
Wagen von 0,04 Prozent gegen den Oktober 1910 wir haben aber
in demſelben Oktober aus dem Güterverkehr eine Mehreinnahme
von 9,2 Prozent gehabt Dabei müſſen Sie berückſichtigen daß
gang ungewohnliche Tarifermäßigungen aus Anlaß der ungünſti
gen Futtermittel und Hackfruchternte gewährt worden ſind welche
ſich wieder umſetzen in Tonnenkilometer und Achskilometer Wir
haben Mittel flüſſig gemacht die uns ermöglichten ſchon vom
Oktober an um faſt fünftauſend Wagen mehr zu ſtellen und wir
haben mit den anderen deutſchen Staatsbahnverwaltungen Ver
einbarungen getroffen wonach im Jahre 1919 28 500 Wagen
mehr geſtellt werden als bisher Es iſt unleugbar daß die
Staatseiſenbahnverwaltung das Beſtreben betätigt hat der unge
wöhnlichen Situation Rechnung zu tragen Die Vorbereitungen
i z Werk der Glektriſierung der Berliger Stadt Ring und Vorortbahn reichen auf

durchaus Krher gehen und dazu mußten wir Erfahrungen ſam
meln nicht nur auf der Strecke BVitterfeld Deſſau ſondern
namentlich auch im Hamburger Vorortverkehr Nach denſelben
Grundſätzen wird auch der Betrieb hier in Berlin geführt werden
Dem Abg von Pappenheim kann ich erwidern daß wenn die
Staatseiſenbahnverwaltung ſich entſchließt dieſe außerordent
lichen Mittel weſentlich im Intereſſe GroßBerlins aufzu
wenden auch eine angem ſſene V r un g gegeben
ſein muß Bravol rechts Dieſer erechtigte Wunſch
führt dazu daß wir eine Tariferhöhung vorſchlagen müſſen
ſie wird aber ſo vorſichtig gehalten ſein daß von nennenswerken
ſchädlichen Rückwirkungen keine Rede ſein kann VBeifall

Handelsminiſter Dr Sydow
Herr Dr Friedberg hat eine authentiſche Mitteilung über den

Verlauf der Verhand ungen zwiſchen der Bergver
waltung und dem Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat gewünſcht ich entſpreche dem Wunſche gern Der
Miniſter erinnert an die vorjährigen Verhandlungen in Kom
miſſion und Plenum des Abgeordnetenhauſes über die Rentabili
tät der fiskaliſchen Bergwerke und an die Reſolution des Hauſes
die der Staatsregierung die Beteiligung an dem Rhei
niſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat nahelegte Jm
allgemeinen ſah man darin eine Erleichterung für das Wieder
zuſtandekonimen des Shyndikates im Geſamtintereſſe unſeres
Wirtſchaftslebene wegen der großem Stabilität der Verhältniſſe
die nicht nur den Unternehmer ſondern auch den Arbeitern wegen
der größeren Gleichmäßigkeit der Löhne zug kommen wird
Jch habe damals in einer Erklärung die Bereitwilligkeit des
Königlichen Staatsminiſteriums zum Ausdruck gebracht in Ver
handlungen einzutreten Das Kohlenſyndikat hatte inzwiſchen
Verhandlungen mit den Außenſeitern geführt über die Herbei
führung eines vorläufigen Arrangements Es hat ſich ergeben
daß ein ſolches nur möglich war wenn auch eine Verſtändigung
mit dem Bergfiskus h Jch habe freilich die Vereinbarung
auf die Ruhrzechen beſchränken müſſen für die Saar konnte ich
ſie nur treffen wenn gleichzeitig die Vereinbarung mit den
Privatzechen der Saar erfolgte das letztere ſchien aus Gründen
die mit der Erneuerung des Stahlwerkeverbandes zuſammen
hängen zurzeit unmöglich Für die Saar iſt aber die fiskaliſche
Kohlenförderung zum überwiegenden Teil bereits abgeſchlofſen
es hat alſo für die Saarzechen wenig Bedeutung Das Ab
kommen zwiſchen dem Rheiniſch WeſtfäliſchenKohlenſyndikat und den fis kaliſchen Ruhr
zechen iſt getroffen zunächſt für nur ein Jahr
Dem Fiskus iſt die allerwünſchenswerteſte Freiheit für das
Quantum feines Ruhrzechenabſatzes gelaſſen Bei dem Verkaufs
vertrag iſt alles herausgelaſſen was der Bergfiskus an die Be
triebe des Reiches und des preußiſchen Staates abgibt Ferner

alles aus was der Fiskus bereits bis zu Anfang Januar
J verkauft hat Zum Schutze der fiskaliſchen Händler iſt vor

e daß ſie vom Kohlenſhndikat beim Abſatz der Kohle imer en Maße beteiligt werden wie g7 im vorigen Jahre verkauft

haben Ebenſo ſind noch andere Verabredungen zugunſten der
alten Händler getroffen Jch bin der Ueberzeugung daß die
Intereſſen des Fiskus in jeder Weiſe gewahrt ſind auf jeden Fall
haben wir dem Fiskus jederzeit auch innerhalb dieſes proviſoriſchen Jahres ein Rücktrittsrecht vorbehalten Auch das
wird die Entwicklung der Erneuerung des Kohlenſyndikates be
fördern Jch werde bereit ſein die Verhandlungen mit den
Privatzechen an der Saar zu führen und an den Beratungen über
die Erneuerung des Shyndikates teilzunehmen Die Bedingung
für einen Beitritt des Fiskus wird immer ſein daß die öffent
lichen Jntereſſen gewahrt werden können Das Rücktrittsrecht
muß dem Fiskus vorbehalten bleiben

Abg Frhr v Zedlitz Freik
Jch halte es für richtig wenn bei der Aufſtellung des Etats

die Momente die den Abſchluß von 1910 ſo außerordentlich be
günſtigt haben außer Rechnung gelaſſen werden Der Weg von
der Gütergemeinſchaft zur vollen Eiſenbahngemeinſchaft würde
zu einer ſtarken Schädigung Preußens führen Ueber die
Schwierigkeiten der Wagenſtellung werden wir hoffentlich in den
nächſten Jahren durch Vermehrung des Wagenparks hinweg
kommen Gegenüber den fortdauernden Beſtrebungen der
Sozialdemokratie auf das Eiſenbahnperſonal
Einfluß zu gewinnen hat uns die energiſche Haltung der Eiſen
bahnverwaltung befriedigt Eine Erhöhung der Arbeitslöhne wird
dieſem Beſtreben der Sozialdemokraten erheblich entgegenwirken
Eine gründliche Verbeſſerung der geſamten Ver
waltungsorganiſation auch mit finanzieller Wirkung
muß erreicht werden durch Verminderung des Schreibwerks und
Vereinfachung des Dienſtbetriebs der Behörden Sehr richtig
Viele glauben wir könnten uns von den altgewohnten Gleiſen
nicht losmachen Aber wenn wir uns in der Budgetkommiſſion
mit Energie an dieſes Werk machen und feſte Grundſätze auf
ſtellen ſo werden wir auch in bezug auf die Anträge der Regie
rung auf Vermehrung der höheren Beamtenſtellen zu größerer
Strenge gelangen können Der Etat für 1912 iſt in dieſer Hinſicht
ſchon etwas beſſer geſtaltet denn er enthält wenig Vermehrungen
ſondern in der Hauptſache Verwandlungen außeretatsmäßiger
in etatsmäßige Stellen Eine Erhöhung des zur Unter
ſtützung unterer Beamten beſtimmten Unterſtützungs
fonds von drei Millionen iſt notwendig Die Steigerung der
Preiſe iſt Tatſache und wir hätten auch nichts dagegen wenn ſchon
im laufenden Jahre eine Ueberſchreitung des Unterſtützungsfonds
nach dem vorhandenen Bedürfnis ſtattfinden würde Namentlich
iſt eine Verbeſſerung der Lage der in ſo verantwortungsvoller
Stellung befindlichen Eiſenbahnunterbeamten erforderlich Gewiß
muß auch das Los der Altpenſionäre verbeſſert werden indeſſen
ſcheint mir der Vorſchlag des Abg Friedberg auf eine allgemeine
zehnprozentige Zulage nicht gangbar zu ſein da ſonſt derjenige
der ohnedies ſchon eine hohe Penſion bezieht noch mehr bekommen
dagegen die Empfänger ganz kleiner Penſionen einen kaum
nennenswerten Betrag erhalten würden Zuſtimmung rechts
Zurufe links Das ließe ſich ſchon regeln Dagegen wäre der
Modus der Anrechnung des Wohnungsgeldes für die Penſion viel
empfehlenswerter Sehr richtigl Das iſt jetzt ſchon im Lehrer
beſoldungsgeſetz vorgeſehen und könnte für alle anderen Kate
gorien angewandt werden Gerade den bedürftigſten Penſionären
würde damit eine ſehr wichtige Verbeſſerung verſchafft werden
Soweit aber dieſer Weg mit dem ſich die Budgetkommiſſion zu
befaſſen haben wird nicht gangbar erſcheint bleibt noch die Mög
lichkeit erhöhter Jnanſpruchnahme des Unterſtützungsfonds

Auf die Frage ob jetzt der re gekommen iſt das
Proviſorium der Steuerzuſchläge durch ein Definitivum zu er
ſetzen antworten wir mit einem glatten Nein Zuſtimmung
b d Freikonſ Einmal wiſſen wir noch nicht welche Mehrein
nahmen ſich aus der Verbeſſerung der Veranlagung ergeben wer
den und dann iſt noch unbeſtimmt welche Mehrforderungen das
Reich für Heer und Marine für notwendig erachtet Es iſt nicht
ausgeſchloſſen daß die große Mehrzahl der Neuausgaben von den
Beſitzenden aufzubringen iſt und es ift auch nicht ausgeſchloſſen

s Reich dabei ſei es in Form der Einkommens oder Ver
mögens oder Geſellſchaftsſteuern einen Teil unſerer Einnahmen
heranzieht Daß die Thronrede in dieſem Jahre eine Wahl
rechtsreform nicht angekündigt hat billigen
wir ſprechen aber offen aus nicht die Regierung ſondern die
jenigen welche das Reichstagswahlrecht verlangen erſchweren die
Erfüllung der Zuſage von 1908 Lebhafte Zuſtimmung rechts
Man wird verſuchen das Ergebnis der Keichstags wahlen
im Sinne der Demokratiſierung Preußens nach Kräften auszu
nutzen Wir haben vorausgeſagt daß die Früchte der Verhetzung
des Bürgertums in der Hauptſache der antinationalen und anti
monarchiſchen Sozialdemokratie zugute kommen müſſe Wenn
man den Urſachen des demokratiſchen Erfolges nachſpürt ſo liegt
es nahe irgendeinen Sündenbock zu ſuchen und in der Preſſe
hat man ja bereits die Regierung als den Hauptſünder hinge
ſtellt Nun iſt es zweifellos richtig daß die Regierung in der Lage

Jahre aurück Man wurde ja bereits ungeduldig wir wollen aber geweſen wäre wenn ſie die nationale Fahne vorangetragen hätte

m

ein ſolches Emporſchnellen der fozialdemokraStimmen zu berhüten Wenn ſie a nicht getan v L u

man ihr zum mindeſten Milderungsgründe bewilligen
De Rückſicht auf die auswärtige Politik wird ſie
gehindert haben eine nationale Frage als Wahl
parole auszugeben Wir waren eben erſt der Kriegsgefahr
enlgangen und die Regierung har gefürchtet aufs neue Kriegs
gefahren heraufzubeſchwören wenn ſie die nationale Regung
erneuere

Herr Friedberg hat ſich darüber beklagt daß diein der Provinz Hannover den vwaifiſges geriet
nicht energiſch entgegen getreten ſind Soweit in Hannover Re
gierungsbeamte ſich überhaupt für die Wahlen intereſſiert haben
iſt das nach den Berichten die mir zugegangen ſind ausſchließlichzugunſten der Nationalliberalen geſchehen Lachen n Wider

ſpruch der Nationalliberalen Jch habe ſchon wiederholt von
dieſer Stelle aus es als einen r Fehler bezeichnet die
Landräte die Vertreter der Kommunalverwaltung Beamte
die richterliche Qualität haben bei denen der Schwerpunkt ihrer
Tätigkeit die Selbſtverwaltung iſt als politiſche Beamte
zu ſtigmatiſieren Dieſer Begriff des politiſchen Beamten
iſt durch Herrn von Puttkamer durch Erlaß von 1882 eingeführt
worden Er hatte damals die Abſicht die preußiſchen Regierungs
präſidenten und Landräte nach der Art der Präfekten und
Soupräfekten im franzöſiſchen Sinne zum Spielball der Regie
rung zu machen Das war unpreußiſch das war undeutſch aber
es hatte damals doch einen gewiſſen Sinn Heute aber iſt ihre
Charakteriſierung als politiſche Beamte ein Nonſens und zugleich
ein ſchwerer Schaden für die Verwaltung Wir müſſen ſobald
wie möglich dazu übergehen den Landrat aus dem Kreis
der politiſchen Beamten auszuſchalten Der
Landrat iſt immer ein ſelbſtändiger Beamter er würde das noin höherem Maße ſein können Sie zu den Eogidemetegten

freilich verwechſeln Selbſtändigkeit mit Autokratie Abg Hoff
mann ruft Abſolutismus Abſolutismus gibt es bei uns nicht
außer in der Sozialdemokratie Große Heiterkeit Man wird
allerdings die Rechte der Beamten ſchützen müſſen vor allem
ein vernünftiges Diſziplinarverfahren einführen aber man wird
auch die Pflicht des Beamten entſprechend zur Geltung
bringen müſſen Er iſt an die Diſziplin gebunden ohne die der
Staat nicht leben kann und vor allem an den Treueid gebunden
Stürmiſcher Beifall rezhts Wenn die Sozialdemokraten be

haupten man erzöge die Beamten zu Heuchlern wie ſteht es
da mit den Hunderttauſenden die von der ſozialdemokra
tiſchen Hungerpeitſche durch Entziehnung ihrer Arbeits
gelegenheit ihrer Kundſchaft unter das ſozialdemokratiſche Joch
gezwungen werden Stürmiſcher Beifall Abg Hoffmann ruft
Glauben Sie es ſelbſt Zuruf rechts Das glauben ja auch
Sie ſelbſt

Aber wir ſollten uns doch der Einſicht nicht verſchließen daß
auch eine ganze Reihe anderer Momente vorhanden ſind
die zum ungünſtigen Wahlreſultat geführt dere Jnerſter Linie die Finanzreform Hein Zweifel daß der Grund
dieſer Erſcheinung zu ſuchen iſt in der Ablehnung der Erbſchafts
ſteuer unter Aufrechterhaltung der Liebesgaben Lebhaftes
Hört Hört und Zuſtimmung links Und das knüpft ſich an
die Unterſtellung daß der Großgrundbeſitz ſich bei einer Maß
nahme die die ganze Bevölkerung betrifft beſondere Vorteile
zu verſchaffen ſucht ſehr richtig b d Soz auch bei anderen
Steuern z B der Einkommenſteuer Dieſe Unterſtellung iſt in
weiten Kreiſen verbreitet und alle ſachlichen Gründe dagegen
vermögen dieſen Eindruck nicht zu beſeitigen Es wird daher
Aufgabe der ſtaatserhaltenden Politik ſein jetzt mit allen Mitteln
dafür zu ſorgen daß dieſe Momente der Reizung des Angriffs
gegen den Großgrundbeſitz und die r Parteien
nach Kräften beſeitigt werden Wir werden in Preußen das Ver
fahren für die Ermittlung der Einkommens und Vermögens
ſteuer ſo ausbauen müſſen daß alle Gewähr gegeben iſt daß
jeder der Großgrundbeſitzer und ebenſo auch der Großkaufmann
hört hört und ſehr richtig rechts u i Zentr voll herangezogen

wird Nach den Erfahrungen die ich im Wahlkampf gemacht habe
unterliegt es keinem Zweifel daß dieſer eine Angriffspunkt ſich
verdichtet hat zu einer allgemeinen Hetze gegen den Großgrund
beſitz daß in weiten Teilen der Bevölkerung der Städte der
Jnduſtrie die Auffaſſung zum großen Teil künſtlich verbreitet
wird Die konſervative Partei iſt Hauptvertreter des Großgrund
beſitzes der Großgrundbeſitz benutzt Geſetzgebung und Ver
waltung im eigenen Jntereſſe Um dieſe Auffaſſung zu beſeitigen
wird man da wo es notwendig iſt rückſichtslos beſſernde Hand
anlegen müſſen Herr Friedberg hat bereits darauf hingewieſen
daß die Rekrutierung unſerer Verwaltung ſich
in etwas exkluſiver Weiſe vollzieht Sehr richtig und hört hört
links Jch habe von dieſer Stelle en mit allem Nachdruck da
gegen geſprochen daß für die Annahme der Anwärter die ſozialeStellung des Vaters die Zugehörigkeit als Reſerveoffizier zu

ruf Korps auch Korps entſcheidend iſt Die Korpserziehung
iſt außerordentlich wünſchenswert und nützlich Ent ſcheidend
muß ſein die Fähigkeit des Mannes ſich mit den
ſozialen uſw Verhältniſſer vertraut zu machen die Eignung für
die Verwaltung Wir hatten gehofft daß ein Wandel in dieſer
Richtung eintreten würde nach allem was ich höre iſt aber bis
her ein weſentlicher Wandel nicht eingetretenNoch immer wird für den Anwärter bei der Regierung das ent
ſcheidende Gewicht auf den Vater und ſeine ſoziale Stellung ge
legt Lebhaftes Hört Hört links Sollte ein Wandel nicht
eintreten ſo ſollten wir zu dem alten Shſtem wieder zurück
kehren die Anwärter auf die Verwaltung aus den Gerichts
aſſeſſoren zu nehmen Für die Folge muß in der Rekrutierung
der preußiſchen Beamten der tüchtigſte der nach ſeinem Charakter
und ſeinen ſonſtigen Eigenſchaften der erſte iſt auch den weiteſten
Spielraum haben Der tüchtige voran nicht nach
äußeren ſozialen Rückſichten Lebhafter Beifalllinks Das liegt auch im dringendſten Intereſſe der Verwaltung

ſelbſt Die Exkluſivität iſt die Quelle einer einſeitigen Auf
faſſung Sehr richtig links

Abg v Trampczynki Pole ſpricht gegen die dauernden
Steuerzuſchläge

Das Haus vertagt ſich

Abg Hirſch Soz perſönlich
Der Miniſter des Jnnern hat in Erwiderung auf meine

geſtrigen Ausführungen über die Kundgebung der Beamten ge
ſagt Wenn ein Beamter Anſtand und Gewiſſen hat ſo wird
er in dem Augenblick wo er glaubt ſich der Sozialdemokratiz an
ſchließen zu müſſen daraus die Konſequenz ziehen und aus ſeinemAmte ausſcheiden Er hat ginzugeſügr Das darf nicht ge
duldet werden im Jntereſſe des Volkes das andere Begriffe don
Treu und Glauben hat als ſie leider nach den Ausführungen des
Abg Hirſch bei einem Teile der ihm näherſtehenden Kreiſe vor
handen ſein mögen und im Jntereſſe der Beamtenſchaft die mit
Lügnern und Heuchlern nichts zu tun haben will

Wenn die Worte des Miniſters überhaupt einen Sinn haben
ſollen nach der Geſchäftsordnung muß ich das ja annehmen
Heiterkeit ſo kann damit nichts anderes gemeint ſein als

daß er mir vorwarf daß ich niedrige Degrrtte von Treue und
Glauben habe und der Lüge und Heuchelei das Wort rede Sollte
das ſo gemeint ſein ſo kann ich nur erklären würde ein ſolcher
Vorwurf außerhalb des Hauſes gegen mich erhoben ſo würde ich

n Frechheit bezeichnen Unruhe rechts Bravo
d Soz

Präſident Freiherr v Erffa Wenn Sie auch dieſe Aeußerung
konditionell gemacht haben rufe ich Sie doch deshalb zur Ordnung

Bravol rechts
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 43 Uhr



n

alle und Umgebung
Halle a S 1 Februar

Ein neuer Eilzug Kaſſel NordhauſenHalle nach Berlin u Leipzig
Der Sommerfahrplan wird verſchiedentlich neue Züge bringen

abgeſehen von manchen Beſchleunigungen und Verbeſſerungen der
Anſchlüſſe Unter anderm iſt auch die Schaffung eines neuen Eil
zuges von Kaſſel nach Berlin und Leipzig in Ausſicht genommen
Der neue Zug wird ſeinen Weg über Halle nehmen Nach dem
bis jetzt vorgeſehenen Fahrplan wird er Kaſſel morgens 6,35 Uhr
rerlaſſen und über Nordhauſen und Sangerhauſen in Halle
10,22 vorm eintreffen Jn Leipzig iſt der Zug 11,08 vorm in
Berlin etwa 12,50 nachm

Ordensverleihungen
Dem techniſchen Eiſenbahnbetriebsſekretär a D Otto

Zachert zu Halle wurde der Königl Kronenorden 4 Klaſſe
dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Paul Schade zu
Halle a S das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen

Handwerker Meiſter Verein Freitag den 2 Februar abends
84 Uhr findet im Auguſtinerbräu Mittelſtraße 14/15 I die nächſte
Verſammlung ſtatt Herr Zahnarzt Barbe wird über Unbewußte
Tierquälerei ſprechen worauf an dieſer Stelle nochmals hin
gewieſen ſei

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte ordentliche Sitzung findet am Donnerstag 1 Febr
abends 84 Uhr in den oberen Räumen des Reichshof Eingang
Kaulenberg ſtatt An Stelle von Herrn Dr Rübenſtrunk wird
Herr Lehrer Pritzſche einen Vortrag halten und zwar Ueber
Hochfrequenzſtröme mit Experimenten Außerdem ſind noch
verſchiedene kleinere Mitteilungen zu erwarten Gäſte ſind will
kommen

Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen Halle Saale
Ammendorf Radewell mit Boppard

Provinzialnachrichten

Entſprungener Sträfling

a Bitterfeld 391 Jan Privat Telegr Heute früh
entſprang aus dem Perſonenzuge zwiſchen Gräfenhainichen und
Burgkemnitz der Sträfling Bruno Petzold geboren am
29 Auguſt 1875 in Nauenburg Wie wir hören hatte man
Petzold zu dem Verhör nach Wittenberg transportiert Man
befand ſich nun wieder auf der Rückfahrt nach Waldſtein wo
Petzold noch 8s Jahre Zuchthaus zu verbüßen hatte Be
kleidet war der Entſprungene mit graugeſtreiftem Jackettanzug
Schnürſchuhen und ſteifem ſchwarzem Hut Als beſonderes Kenn
zeichen dürfte das Tragen des rechten Armes in der
Binde zu betrachten ſein

Weißenfels 30 Jan Der Bahnbau nach dem Roß
bacher Kohlengebiet iſt ſoweit vorgeſchritten daß die
Jnbetriebnahme bereits in einigen Wochen erfolgen kann

Freyburg a 30 Jan Jm Mühlengetriebe
Jm nahen Dorf Ebersroda iſt der Windmüller Wehner in das Ge
triebe ſeiner Mühle geraten Er wurde ſo ſchwer verletzt daß
er alsbald ſtarb

Bitterfeld 31 Jan Eiſenbahnunfall Jnfolge
Ueberfahrens eines durch den vorausgegangenen Güterzug 8250
verlorenen Puffers entgleiſte heute vormittag 5 Uhr auf der
Strecke Delitzſch Bitterfeld in der Nähe von Bitterfeld der Pack

und

wagen des Zuges 21 Perſonen wurden nicht verletzt Das
Gleis wurde innerhalb vier Stunden freige macht Der Zug
181 wurde über Halle geleitet

Törten 30 Jan Erfroren Heute früh wurde auf den
Wieſen bei der Kreisſtraße Deſſau Törten unweit Haideburg ein
unbekannter Mann erfroren aufgefunden Der Tote iſt etwa
50 55 Jahre alt Er war nur dürftig bekleidet trug keine
Stiefel und auch keine Kopfbedeckung Er iſt geſtern abend noch
vom Poſtboten umherirrend betroffen worden antwortete aber
nicht auf Anfragen

Schierke im Harz 31 Jan Wetter Bericht 7 Grad
Kälte Starker Schneefall jeder Sport im Gange Für großes
Winterſportfeſt in Schierke am nächſten Sonnabend den und
Sonntag den 4 Februar beſte Ausſichten

Die Exploſtons Kataſtrophe in Nürnberg

Aus Nürnberg wird zur Edzploſionskataſtrophe
Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg noch gemeldet

Die ſchwere Exploſionskataſtrophe die ſich Diens
tag abend in der Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg zutrug und
bei der drei Arbeiter auf der Stelle getötet wurden hat noch
fünf Todesopfer geſordert Fünf Schwerverletzte ſind im
Laufe der Nacht ihren Verletzungen erlegen Die Geſamt
zahl der Toten beläuft ſich auf acht Die Namen der
drei Perſonen die bei der Kataſtrophe ſofort getötet wurden und
vollſtändig unkenntlich gemacht waren konnten noch nicht feſt
geſtellt werden Die in der Nacht im Krankenhauſe Verſtorbenen
ſind Monteur Jopp Monteur Kropf Schloſſer Geyer
Schloſſer Brinkmann und Schloſſer Klüber Schwer
verletzt ſind ferner Oberingenieur Schwartz und Jngenieur
Heinrich Blöker ſowie die Monteure Kerſchbaum Clemens
Seibert Weiler Kleemann und Stühler Für die Schwerver
letzten beſteht jedoch keine Lebensgefahr

In der Halle in der ſich die Kataſtrophe ereignete war vor
kurzem der Bau von Oelmaſchinen für Schiffszwecke die als
Erſatz für Dieſelmotoren gedacht waren begonnen worden Eine
derartige Maſchine befand ſich Dienstag abend gegen 6 Uhr auf
dem Probierſtand und ſollte in Gegenwart der Jngenieure
auf ihre Leiſtungsfähigkeit geprüft werden Dieſe Prüfung war
im Gange als auf bisher unaufgeklärte Weiſe ein Zylinder
dieſer koloſſalen Maſchine explodierte Die
Motoren die eine Stärke von 12 15 000 P haben liefen mtt
voller Tourenzahl Die umſtehenden Jngenieure und Monteure
konnten ſich nicht mehr retten Sie erhielten von den ausſtrömen
den Dämpfen und den zahlreichen Eiſenteilen die mit koloſſaler
Gewalt umhergeſchleudert wurden

furchtbare Verletzungen

Drei Perſonen die auf der Stelle getötet worden
waren ſind ſo verſtümmelt worden daß es noch nicht gelang
ihre Jdentität feſtzuſtellen Einem der drei Unglücklichen war der
Kopf buchſtäblich vom Rumpf geriſſen worden Die
Exploſion war in weitem Umkreis deutlich vernehmbar Die fo
fort herbeigerufene Feuerwehr der Stadt und die Fabrikfeuerwehr
machten ſich an die Löſchung des Brandes die bereits nach einer
Stunde vollkommen gekungen war Noch lange nach der Kata

in der

furchtbaren Brandwunden Fleiſchteile fortgeriſſen waren Unter
hergzzerreißendem Stöhnen wurden die Unglücklichen nach dem
ſtädtiſchen Krankenhaus gebracht Bei einigen von ihnen gaben
die Aerzte ſogleich alle Hoffnung auf Bei der Anlegung der
Verbände fiel den Aerzten das verkohlte Fleiſch förmlich aus den
Händen

Jn der Darſtellung der Fabrikdirektion wird in bezug auf
die Urſache des Unglücks die Anſicht ausgeſprochen daß auf bisher
unaufgeklärte Weiſe ein Schadenfeuer entſtanden ſei das die
Holzgerüſte erfaßte und ſo die großen Quantitäten Schmieröl in
Brand ſetzte Das Feuer könnte nur durch Unachtſamkeit irgend
eines Arbeiters entſtanden ſein und muß dann das Holzgerüſt
auf dem ſich die Maſchine befand erfaßt haben Die erheblichen
Mengen Schmieröl die bei einer derartig großen Maſchine vor
beilaufen haben das Feuer ſtark geſchürt Hierdurch muß der
Zylinder ſo erhitzt worden ſein daß er ſchließlich explodierte
Oh die Unterſuchung durch Sachverſtändige und die amtlichen Nach
forſchungen jemals ein genaues Reſultat ergeben werden iſt frag
lich da ſich die Perſonen die mit der Bedienung der Maſchine
betraut waren unter den Toten befinden

Die Aufräumungsarbeiten
waren bereits im Laufe des Dienstag abend ziemlich weit ge
diehen Sie wurden Mittwoch früh wieder aufgenommen und
dürften bald beendet ſein Die zertrümmerte Maſchine muß bis
zur amtlichen Unterſuchung unberührt bleiben Der Schaden
der durch die Exploſion angerichtet worden iſt iſt wie die Ver
waltung der Fabrik mitteilt nicht ſehr bedeutend Der
Betrieb iſt durch die Exploſion in keiner Weiſe geſtört worden

t

Vermischtes

Kampf mit Verbrechern
Aus Prenzlau wird berichtet Der Kaſtellan des Ge

richtsgebäudes hörte am Abend auf einem Rundgang Schritte
die ſich aus dem Keller die Treppe hinaufbewegten Er ging
dem Geräuſch nach und befand ſich plötzlich zwei Männern
gegenüber von denen der eine einen Revolver zog und
einen Schuß auf den Kaſtellan abgab Der Beamte ſtürzte
zu Boden und verlor die Beſinnung Die beiden Männer
flüchteten auf die Straße Jnzwiſchen war die Frau des
Kaſtellans auf den Schuß hin ihrem Manne zu Hilfe geeilt
ſie ſchrie laut um Hilfe Jnfolgedeſſen eilten verſchiedene
Perſonen den Geflüchteten nach Der Schneidermeiſter Leon
hardt wurde als er ſich ihnen entgegenſtellte zu Boden ge
ſtreckt Jn der Dunkelheit gewannen die Verbrecher das
Weite An dem Aufkommen des Kaſtellens und des Schnei
dermeiſters wird gezweifelt

Von einem andern Kampf mit Verbrechern wird
aus Lodz berichtet Als Polizeibeamte zwei Verbrecher die
ſich in einem Hauſe in der Fiſcherſtraße aufhielten aufforderten
ſich zu ergeben gaben die Verbrecher durch die Türe Re
volverſchüſſe ab Die Polizeibeamten erwiderten die
Schüſſe töteten den einen und verwundeten den andern ſchwer
Jn dem Hauſe wurden anarchiſtiſche Aufrufe gefunden

Ordensverleihung Der König der Belgier hat dem Kom
merzienrat F Soennecken in Bonn in Anerkennung ſeiner
verdienſtvollen Mitwirkung am Gelingen der Brüſſeler Weltaus
ſtellung 1910 das Offizierkreuz des Kronenordens verliehen

Die Brüder Louis und Moritz Vernus denen der Kaiſer
den erblichen Adel verliehen hat entſtammen einem Bericht
aus Frankfurt a M zufolge einer Hugenottenfamilie
und zählen zu dem Altfrankfurter Patriziat Glieder der
Familie nahmen in der freien Reichsſtadt hohe Ehrenſtellen
ein Die beiden nun geadelten Brüder waren Kaufleute haben
ſich aber ſchon vor längerer Zeit von geſchäftlicher Tätigkeit
zurückgezogen Seit Jahrzehnten betätigen ſich beide auf ge
meinnützigem namentlich kirchlichem Gebiete Moritz Bernus
at allein in Frankfurt zwei Kirchen gebaut in den 80er

Jahren die Chriſtuskirche und in den 90er Jahren die Jmma
nuelskirche ferner verſchiedene Kapellen in ausländiſchen Kur
orten in denen deutſcher Gottesdienſt gehalten wird Auch
ſonſt verdankt das Deutſchtum im Ausland den Brüdern
Bernus manche Unterſtützung

Die Schlägermenſur mit tödlichem Ausgang in Greifswald
ſcheint jetzt in ihren Einzelheiten aufgeklärt zu ſein Stud med
Reutelhuber war während der Menſur ausgeglitten und direkt
in die Klinge ſeines Gegners gefallen die ihm die Lungenſchlag
ader verletzte Der Verſtorbene gehörte dem Corps Bayreuthia
in Erlangen an

Die Flucht des Kirchenräubers von Czenſtochau Der
Prior des Paulanerkloſters in Czenſtochau Pater Rei
mann iſt geflüchtet und bereits in Amerika gelandet
Er hatte ſich nach ſeiner Abſetzung nach Entdeckung der großen
Diebſtähle in der Gnadenikrche in Czenſtochau in eine
Heilanſtalt bei Wien zurückgezogen Nachdem er aber durch
die Ausſagen des Mönches Paters Maczoch der bekanntlich
des Brudermordes angeklagt iſt ſchwer belaſtet er
ſcheint zog er es vor ſich dem Gerichte durch die Flucht u
entziehen Wie verlautet ſoll Pater Reimann große Geld
mittel aus dem Diebſtahl des Kloſterſchatzes der Gnadenkirche
mit ſich führen

Apachentaten eines Deſerteurs Der Soldat Marcell Hecker
der dem neunten franzöſiſchen Jägerregiment angehörte deſertierte
vor einiger Zeit aus ſeiner Garniſon und kam nach Paris wo er
ſich an die Spitze einer Apachenbande ſtellte die am Montag
unter ſeiner Führung zwei Paſſanten überfallen und beraubt hat
Es gelang der Polizei auf die Spuren der Bande zu kommen
Jhr Verſteck wurde umſtellt Die Apachen feuerten zwar eine
Reihe von Schüſſen ab es gelang aber ſchließlich doch ſie alle un
ſchädlich zu machen

Wieder ein Raubanfall auf einen Pariſer Kaſſenboten Wie
ein Telegramm meldet wurde in der Paſſage Meſtay zu Paris
dem Geldausträger einer Fabrik ein Paket das Franknoten im
Veträge von 120 000 Mark enthielt entriſſen Der
Verbrecher der unerkannt mit ſeiner Beute entkommen iſt hatte
dem Einkaſſierer Gouipellier bei ſeinem erſten Beſtellgang
am Morgen Pfeffer in die Augen geworfen der den Mann zeit
weilig vollkommen blendete Ehe der Angreifer die Flucht er
griff hatte er den beraubten und geblendeten Kaſſierer noch durch
ſchwere Schläge gegen Kopf und Herzgrube zur
Verfolgung vollkommen unfähig gemacht

t

Sport Nachrichten
Der Oberharzer Skiklub hält am 3 und 4 Februar d J in

St Andre asberg im Oberharz ſeine diesjährigen Verbands
wettläufe verbunden mit dem Winterfeſt der Ortsgruppe
St Andreasberg ab Zum Austrag gelangt die Meiſterſchaft von
Norddeutſchland im kombinierten Lang und Schwunglauf letzterer
auf der neuerbauten großen Sprungſchanze Ferner finden ſtatt
Patrouillenlauf Militärdauerlauf Staffettenlauf für Akademiker

ſtrophe hörte man das Jammern der Verwundeten denen neben Volkslanglauf Jugendlauf für Knaben und Mädchen Kunſtlauf

w

Wettrodeln für Ein und Zweiſitzer gemeinſame Schlittenſahn
nach Sonnenberg und Schluft Kommers und Sportball 2
Wetter und Schneeverhältniſſe ſcheinen dem Sportfeſt günſtig
ſein Proſpekte verſenden Skiklub und Kurverwaltung in St An
dreasberg

Letzte Nachrichten
Republik oder Königreich

Die Vorgänge in Portugal
w Paris 31 Jan Figaro veröffentlicht an leitende

Stelle einen Artikel in welchem Don Manuel der
frühere König von Portugal ſehr verherrlicht
wird Es wird weiter ausgeführt daß der junge Monarch
den gegenwärtigen Vorgängen in ſeinem Heimatlande mit
größter Aufmerkſamkeit folgt und von den beſten Hoff
nungen für die Wiederherſtellung des Kö
nigreiches beſeelt iſt Jndeſſen herrſcht in Liſſabon und
im Lande die beängſtigende Stimmung weiter Patrouillen
durchziehen die Straßen der Hauptſtadt die wieder den ge
wohnten Anblick bieten Die Zahl der in der Nacht vor
nehmlich in der Nähe des Sitzes des Arbeiterſyndikats vor
genommenen Verhaftungen beträgt etwa 1000 Jn
Coimbra überfielen die Ausſtändigen eine Fabrik und
bewarfen die einſchreitenden Polizeibeamten mit Steinen
Es gelang die Ruhe wiederherzuſtellen

Die Schwetzer Wahlexzeſſe
H T B Poſen 31 Jan Privat Telegramm

Wie die Poſener Poſt entgegen anderslautenden Mel
dungen berichtet iſt auf dem Landratsamt in Schwetz von
einer Berufung des Landrats nach Berlin zur
Berichterſtattung über die Wahlexzeſſe nichts bekannt

Wie es ſcheint handelt es ſich um ein Manöver von pol
niſcher Seite

Freches Ränberſtückchen
H Paris 31 Jan Ein ſenſationeller Diebſtahl und

Ueberfall hat ſich in Etampes ereignet Mehrere Diebe
wurden beim Warenplündern am Bahnof überraſcht Die
Verbrecher feuerten als ſie ſich entdeckt ſahen aus Re
volvern gegen die Beamten und ſprangen in
einen eben nach Paris abgehenden Zug Tele
graphiſch wurden alle Stationen zur Feſtnahme der Diebe

verſtändigt Als der en Wevon Angerville die Verbrecher feſtnehmen wollte ſtreckten
ſie ihn durch Schüſſe nieder Zwei Verbrechern
gelang hierauf die Flucht der dritte wurde feſtge
nommen Jn einem unbewachten Augenblick aber er
ſchoß er ſich auf dem Wege zum Unterſuchungsgefängnis

Der belgiſche Grubenarbeiterſtreik
Brüſſel 31 Jan Der See hat heute vormittag

die Antwort der Grubenbeſitzer auf den Ver
mittlungsvorſchlag den er namens der Arbeiterſchaft gemacht
d erhalten Er lautet ablehnend Die Gruben
eſitzer erklären ſie hätten in der letzten Zeit den Arbeitern

ſoviele Zugeſtändniſſe gemacht daß weitere Konzeſſionen aus
geſchloſſen ſeien Die Antwort wurde ſofort dem Abgeord
neten für den Grubenbezirk Mons und dem Sozialiſtenführer
Vanderfelde übermittelt

Greueltaten bulgariſcher Revolutionäre
London 31 Jan Central News berichten aus Sa

loniki daß eine Bande von Bulgaren wahrſcheinlich
auf Veranlaſſung des bulgariſchen Revolutionskomitees in
der letzten Nacht in das Dorf Halepa eindrangen und ſechs
Perſonen töteten unter denen ſich auch zwei Frauen
befanden Sie verſtümmelten ihre Opfer in entſetzlicher
Weiſe und ergriffen dann die Flucht

VNermiſchte Drahtnachrichten
Prag 31 Jan Wie aus Caslau gemeldet wird wurde

die Witwedes Hoteliers Löwy die das Grab ihres
Gatten beſucht hatte und dort eingeſchlafen war erfroren
auf gefunden

Belgrad 31 Jan Während der Abendvorſtellung im
Nationaltheater erſchoß der Maler Milewitſchaus
Eiferſucht ſeine Braut und tötete ſich mit
einer Kugel ſelbſt

Witterungs Ausſichten
Wetterkarte des ößſſenllichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 31 Jan 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Wie geſtern erwartet iſt das im Norden erſchienene Tief
nach der Oſtſee gezogen Sein Zug iſt langſam es wird
mit dem mittelländiſchen Tief vorausſichtlich eine Furche
bilden Die geringe dem Tief vorangehende Erwärmung
bringt mäßige nicht zu Tauwetter führende Temperatur
erhöhung der dann ſtärkere Kälte folgen wird

Witterungsansſicht für den I Februar
Zeitweiſe lebhafter nördlicher Wind trübe mit Schnee

fall allmählich ſtärkerer Froſt

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

2 r Bewölkt veränderlich feuchtkalt
3 Februar Bewölkt Niederſchläge teils heiter milder
a Fobruar Meiſt heiter tags milde nachts Froſt
h Februar Vielfach Sonnenſchein milde teils Nebel
6 Februar Kälter meiſt Nebel und trübe
7 Februar Vielfach bevbeckt trübe um Null herum

Leitung Wilhelm Georg
Veranktwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Aktienkapital 160 Millionen Mark
Provisionsfreie Abgabe in festverzinsfichen erstklassigen Wertpapieren

gandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

relephonlscher Bericht der Saale 2Ztg
z Uhr 10 Allnuten Kredit 206,12 Diskonto 192 75 Deutsche

gank 268,12 Berliner Handelsgesellschaft 174,62 Dresdner Bank
ſst 63 Commerz u Discontobank 116,75 Russische Anleihe von
902 51,50 Türkenlose 172,50 Lombarden 18,62 Canada 232,37
galtimore 105 ,62 Laurahütte 182 Bochumer Guss 230 Gelsen
rchen 207 62 Harpener 201,62 Deutseh Lixemburg 122 87
Phönix 258, 75 A E G 266 50 Siemens Halske 242,50 Ham
purger Paketfahrt 144,12 Nordd Llovd 106,50 Grosse Berliner
Strassenbahn 194,12 Aumetz Friede 197,87 Hansa 217 Ten
ſenz Festen i Kassamarkt notierten höher Gebr Goedhart S,50
flberfelder Papierfabr 50 Bruchsal Masch 8 Eckert Masch
525 R Frister 4 Linke Waggon 3,50 David Richter 4 Stoewer
Fahrrad 2 Vogtländ Masch 7,50 Terrain Ges Nordost 2 Milch

Co 4 Riedel 8 Chem Werke Charlottenburg 2 Bremer Lino
ſeum 2 Deutsche Gasglühlicht 25 Deutsche Spiegelglas 2,50
heutsche Waffenfabrik 2 Gerresheimer Glas 3 Rosenthal Por
rellan 2 Reisholz Papier 3,75 Sächs Kartonnagen Masch 2
Vogel 4,50 Lindener Weberei 2 Voigtländ Tüll 2 Boesperde 2
flasper Eisen 2,50 Mannesmann röhren2,50 Rhein Nassau 3
Schulz Knaudt 4,50 Adler Fahrrad 2 Rheinische Möhbelstoff 3,50
Schwelmer Eisen 2,50 Kirchner Co 2,50 Griesheim Elektron
4 Bochum Bergwerk C 2 Mühlenbau Seck 25 Proz nied
riger Kostheim Zellulose 3 Baer Stein 3,75 Gr Lichtertfelde
Bau 2 Albert chem Fabr 2,50 Union chem Fabr 2 Königs
herger Walzmühle 2,25 Kahla Porzellan 3,50 Segall 3 Gebhard

Co 50 Fröbeln Zucker 3 Wegelin Hübner 2,50 Rothe
Erde 3,25 Proz

Zum Kurszettel Berlin 91 Jan 40 Badisohe Staats
Anleihe 0809 ank 18 100,90b 4 Bayrische Staats Anl
40 Bayrisohe Steats Anleihe 08 ank 1918 101,25 G 40 Schwarsz
burg Sondershausen 3 Wurttemb Staats Anleihe 81 83

Kameruner Eisenbahn Anteile 90,7503 31 Deutsch
Ostatrikanisehe Scohnläversohr gar 946,000 4 Cotthuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstüädt Stadt Ani 10090 unk 16 96 906
h l Dessauer Stadt Anleihe 1899 49 Dosseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 99 756b 49 Jeonaer Stadt Anl 1900
31 o Jenaer Stadt Anl 1802 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1010 45 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unki018 Thorner Stadt Anl 1900 unt 19 99,7053 4proztessisohe Komm Obi L II 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 Konv Deutsche Solvay
Werke 102,800 EKlbertelder Farben unkK 1917 103,60B Folten

Guilleaums Lahmeyer 06 08 102,000 Vereingte Lausitaer Glas
bütten 369 b

Londoner Börse vom 31 Jan Es notierton Engi Konrols
77,50 Rio Tinto 63,25 Geduld 0,94 Goldfields 4,01 Stweſ oom 65,87
8teel prets 1153,50 Rand Mines 6,71 Ansoonde 15 Eastrand 32,34
Ohartered 1,37 Aurora West 6,48 Oinderella Deep 1,12 Johannes
vuss Goldlelds 25, Van Ryn 3,45 Albus Generals 1,03 Rand
Collieries 0,58 Weer Rand Consois 10/3 General Mining Fin
,06 A Görsz Co 0,90 Moddertontain 11,37

Der Kali Knuxenmarkt
Berlin den 31 Januar

Kaut Verx Rot ForſrAdoltsgldex Aktien 68 61 Johannashall 6300 5500
Alexandershall 11 900 12,200 Jüstus Aktien u8 941teieprode 7100 7309 Kaiseroda 10500 112Bismareokshall Ake 118 121 Krägershal Aktien I32 133
Barbach 15000 15200 Ludwigshall Aktien 61 63
Larlstund 6000 7100 Neusolistedt 3475 3540Deutsohs Kali Akt oeustaesfurt 11600 12200
Friedrichshaſl Akt 1891 133 Nordbauser Kalj A 1185 120
Glückautf Sondersh 21209 21600 Prinz Adalbert Akt 43 44
Grossherz v Sachsen 10300 10506 Reichskrone Lossa 12501 156060
Lünthershbal
Hannov Kali Aktien 85 86 Ronnenberg Aktien 123 i 123
Hansa Silberberg 79501 3106 Rothenverg 34 347Hattort Aktion 133 00 135 00 S sehsen Weimar 75501 7700
Heiligenroda 8990 9100 Salzdetturth Aktien 326 328Heldburg Aktien 74 5 Salzmünde 5475 6836
Heldrungen I 1400 1450 Siegtried I 6600 6700I ariages 6700 6850 Sjegmundshaſ Akt 182 164
I taa pa 2900 Tentonia Aktien 93 94ohentels 7600 7700 Walbeck 5400 L 650ageſnofiern u 13 V al 12200 12700

l intershallImmenrode 6500 6450 torde 20090

Gewerkschaft Salzmünde
Die Abschlussziffern der Gewerkschaft für das Geschäfts

lahr 1911 haben wir bereits mitgeteillt Der nunmehr vorlegende
deschäftsbericht behandelt einleitend die Situation in der Kali
industrie und beschäftigt sich insbesondere mit der Neuein
schätzung der Kaliwerke Der Vorstand bemerkt hierzu u
dass der Gewerkschaft Salzmünde eine relativ höhere Beteili
gung zugesprochen wurde als diese sie seither hatte Weiter
Vird über diese Angelegenheit ausgeführt Der Vorstand ist
der Meinung dass in Anbetracht unserer hervorragenden Ge
samtlage die uns 2zugebilligte Beteiligungsziffer nicht ent
Sprechend jst und hat da auch einige Voraussetzungen der Ver
teilungsstelle die für unsere Ouotisierung massgebend waren
nicht zutreffend sind Berufung eingelegt ebenso gegen die Kon
ruierung neuer Kaliwerke aus Hilfsschächten die wir mit dem
aligesetz nicht in Einklang zu bringen vermögen Leider hat

e der Neueinschätzung wieder die Bevorzugung derjenigen
Werke stattgefunden die höherprozentige Salze aus ihren Gruben
ördern Diese Bevorzugung halten wir ebenfalls nicht für rich
tig es kann doch wahrlich nicht ein Kaliwerk danach bewertet

len welchen Prozentgehalt die aus der Grube geförderten
a aufweisen sondern nur danach wie ein Kaliwerk seine

a iwalze Ver werten kann Das Kaligesetz hat unseres Erachtens
merauf besonders Rücksicht genommen indem es in den Aus
iührungsbestimmungen zum Ausdruck brachte dass auch Werken

Klasse l für die ja im allgemeinen eine Ouote von 40 bis
10 Proz der durchschnittlichen Beteiligungsziffer aller Kaliwerke

angenommen ist auch in besonderen Fällen eine höhere Beteili
ung bis 160 Proz zugeteilt werden dart Wenn die Ver
teilungsstelle keinen Gebrauch von dieser gesetzlichen Bestim
mung bei unserem Werk gemacht hat so ist in der Tat nicht zu
Jerstehen auf welche Weise diese Bestimmung Anwendung
inden soll Unser im Berichtsfahr erzieſtes aussergewönnſieh
Llnstiges finanzielles Pesultat dürfte für unsere Auffassung

hen und der beste Beweis sein dass uns eine höhere Ouote
a en zusteht Das Gesetz nimmt ausdrücklich Rücksicht

e die Herstellungskosten und nur durch unsere billigen Pro
tionskosten waren wir in der Lage ein finanzielles Ergebnis

i erzielen das von keinem Werk mit ähnlicher Beteiligung
ertroffen oder auch nur erreicht wird Wir dürfen daher von

er Berufungsinstanz eine Erhöhung der Ouote erwarten
99 Förderung der Gewerkschaft hat im Berichtsjahr
en e de Rohsalz betragen i V 873 148 42 der Absatz
gern slch auf 164 929 da Kaſierzeugnisse 162 096 41 mit einem
2 Von 83 331,85 d O 68 906,03 Hierfür werden

910,83 1 787 224,74 Mk erlöst wozu noch 46 976 90 Mk
r andere Erzeugnisse kommen V 67 394,40 Mk Der Oe

2 130 887,73 Mk betragen
Zu erwähnen ist ncch dass

Samtumsatzwert hat im Berichtsjahr
Fegen 1 854 619,14 Mk im Voriahr

Alte Promennaecs 3 gegenüber dem Stadttheater

die Dividende die die Gewerkschaft pro 1911 auf ihren 1 Mill
Mark betragenden Aktienbesitz des Kaliwerks Krügershall er
hält nicht berücksichtigt wurde Voraussichtlich dürfte Krügers
hall wie bereits gemeldet eine Dividende von 8 Proz zur Aus
zahlung bringen so dass auf uns 80 000 Mk entfallen Wäh
rend des ganzen Jahres haben die gesamten Betriebsanlagen
zu Beanstandungen keine Veranlassung gegeben sie funktio
nierten zur vollen Zufriedenheit

Der Bilanz seien folgende Positionen entnommen Fabrika
tionsbestände 82 260 i V 95 149 Mk Materialienbestände 71 798
54 510 Mk Beteiligung an Krügershall 1 270 375 Mk

Effekten 42 411 49 139 Mk Bankguthaben 133 574 165 335 Mk
Debitoren 142 247 292 331 Mk Konto Korrent Kreditoren 47 066
44 445 Mk vertragliches Darlehn 561 478 Mk Guthaben

des Kaliwerks Krügershall 145 663 Mk
Zum Schluss heisst es im Bericht Wenn unsere zur Aus

zahlung gebrachte Ausbeute nicht recht mit unseren glänzenden
Gesamtergebnissen im Einklang zu stehen scheint so ist zu be
rücksichtigen dass wir rund 575 000 Mk auf den Bankkredit
abzahlten den wir im Vorjahr zum Ankauf von 1 Mill Mk
Aktien des Kaliwerks Krügershall in Anspruch genommen haben
Wir hoffen zuversichtlich dass wir im Jahre 1912 in der Lage
sind unsere Ausbeute wesentlich erhöhen zu können

Ueber die bei der Gewerkschaft Salzmünde geplante mehr
fach erörterte Transaktion sind im Bericht keine näheren An
gaben enthalten Doch wird die bevorstehende Gewerkenver
sammlung die am 17 Februar vorm 11 Uhr in Halle a S
Grand Hotel Berges statttindet darüber zu entscheiden haben

Auf der Tagesordnung steht nämlich u a auch Genehmigung
des vom Grubenvorstand unter Vorbehalt der Einwilligung der
Gewerkenversammlung getätigten Verkaufes des Krügershall
Aktien Besitzes der Gewerkschaft

Neue Preiserhöhungen am Jutemarkt
Der Verband deutscher Jute Industrieller beschloss nach

ſtehende Preiserhöhungen Für Hessians 320 und 245 um Pfg
für Taupaulings Sackings und Baggings um 1 Pfg für C und
CS Garne um 1 MK für die übrigen Garne um 12 Mk

Von der Brüsseler Zuckerkonvention
Die Magdeburger Handelskammer wie der Magdeburger

Zuckerexportverein ebenso der Verein der am Zuckermarkt be
teiligten Firmen Hamburgs und die Handelskammer Halle a S
richteten ein dringendes Telegramm an das Beichsamt des
Innern zu Berlin mit dem Ersuchen die geforderte Erhöhung des
russischen Exportkontingents für die laufende Kampagne unter
allen Umständen abzulehnen

Gewerkschaft Gute Hoffnung Frankleben bel Merseburg
Die Gewerkschaft teilt mit dass die vierte Zubusse von 500 Mk
für den Kux vom I Februar auf den I März verschoben ist

Das Erträgnis der G Hirsch Kupfer und Messingwerke
in Halberstadt ist für 1911 günstiger als dasjenige des Vorjahrs
ausgefallen Die Dividende dürfte mit etwa 7 6 Proz Vor
geschlagen werden

Die Verwaltung der Ver Schmirgel und Maschinentfabriken
A G in Hannover Hainholz teilt mit dass sie die für 1911 zur
Verteilung kommende Dividende auch schtäzungsweise nicht
angeben könn da es hierbei nicht allein auf das hannoversche
Werk sondern auch auf die auswärtigen Fabriken in Harburg
und London ankomme i V 722 Proz Die Werke sind in allen
Abteilungen bis jetzt gut beschäftigt und die Verwaltung hofft
auf Grund der vorliegenden zahlreichen Aufträge auch weiter
gut zu tun zu haben

Verdingung von Portland Zement Bei der Ausschreibung
von 1 365 100 kg langsam bindendem Portland Zement für den
Bedarf der Städtischen Gaswerke in Berlin forderten für je drei
Sack zu 170 kg netto die Portland Zementwerke A G Ger
mania in Lehrte 5,05 5,30 Mk i V bei einer angeforderten
Menge von 1 600 000 kg 3,74 Mk wieder frei Misburg Hanno
versche Portland Zementfabriken G Vorm Kuhlemann 6
Meverstein in Hannover 5,05 5,30 3 65 Mk frei Misburg Ver
einigte Harzer Kalk Industrie in Elbingerode 5,05 5 30 3,09
Mark frei Halberstadt Sächsisch Thüringische Portland Zement
fabrik Prüssing Co in Schönebeck Elbe 5,05 5,30 3,45
Mark frei Schönebeck Portland Zementfabrik Hoversdort G
in Schöningen 5,05 5,30 3,75 Mk frei Schöningen Portland
Zementfabrik Drachenberg in Weferlingen 5,05 5 30 4,15 Mk
frei Weferlingen oder Wolfenbüttel Rüdersdorfer Portland
Zementfabrik C O Wegener in Berlin ,05 5,30 3,90 Mk frei
Zosesn oder Rüdersdorf Portland Zementfabrik Rüderscdortf vor
mals R Guthmann Jeserich in Berlin 5,05 5 30 3,20 Mk
wieder frei Rüdersdorf Baumaterialen Grosshandlung Von
Fechner Weikert in Berlin 4,45 4,70 Mk ohne Angabe der
zu liefernden Marke auch ohne Angabe ob etwa belgischer
Roman Zement in Betracht kommt Baumaterialiengrosshandlung
von Heinrich Herz in Berlin 4,60 4,80 Mk gleichfalls ohne An
gabe der Marke und Herkunft beide Anbieter hatten im Vorjahr
nicht angeboten Die Preise verstehen sich sämtlich bei Liefe
rung in Säcken bei Lieferung in Fässern erhöhen sich sämtliche
Preise der einzelnen Zementwerte um je 40 Pfg bei den Zement
grosshändlern um je 45 55 Pfg für je 170 kg netto

Preiserhöhungen in der Maschinentabrikation Gemäss dem
Fachblatt Der Eisenhändler erhöhen sämtliche massgebenden
Fabriken für Handelsmaschinen welche an die Werkzeughändler
liefern mit dem Beginn des Februar die Preise für Bohr
maschinen Stanzen und Scheren durchschnittlich um 5 Proeg

Neue Aktlengesellschaft Die Schuhfabrik Carl Ochsenhirt
Behrens in Offenbach vereinigt sich mit der Firma Pfälzer
Strauss in Frankfurt a M und wird unter der Firma Leander

Schuhfabrik in eine Aktiengesellschaft mit 2 Millionen Mark
Kapital unter Mitwirkung der Bankfirma Merzbach in Offenbach
umgewandelt

Konventlionsverlängerung Die unter dem Namen Förder
und Verkaufsverband der Zwickauer und Lugau Oelsnitzer
Steinkohlenwerke bestehende Konvntion die am 31 März d J
abläuft ist bis 31 März 1918 verlängert worden Vom 1 April
d J ab werden die Konventionspreise einzelner Sorten kleine
Erhöhungen erfahren

A G Weser in Bremen Der Abschluss für das am 31 Dez
1911 abgelaufene Geschäftsſahr ergibt einen Gewinn von 599 749
Mark i V 145 427 Mk Verlust Der Generalversammlung Soll
vorgeschlagen werden den Reservefonds mit 145 427 Mk zu
dotieren und ihn somit wieder auf die gesetzliche Höhe von
10 Proz des Aktienkapitals von 7 500 000 Mk gleich 750 000 Mk
zu bringen ausserdem dem Pensionsfonäs 40 000 Mk zu über
weisen eine Dividende von 4 Prox zu verteilen und den Rest
mit 127 441 Mk auf neue Rechnung vorzuschlagen

Waren und Procdukte
Getreilde

Berliner Prodaktenbors v 31 Jan Am Frduhwarki
sortierten Weizen inlüäod 211,00 212 90 ab Bahn und frei Mühle
Roggen allnd 182,00 1098,60 ab Bahn und trei Mähle Hatermärhkisehöer r e pomm pronssiseh poseoseher an
eohlestsoher toſn 21i 215 mittel 207 210 gering 202 206 russtsob
and Donau mittet 199 262 gering 195 198 ab Bahn and trer Wagen
Mais amerikanisoher mixed 185 188 abtallender runder
184,00 190,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
and goring 185,00 188,00 gute 189 200 russisohe und Donau leichte
180,00 4188 00 sohwers 184 188 ab Bahn und trei Wagen Krbron

Bank für Hancliel ung Tnelusträce Darmstädter Bank Wiliüale alle a F
Reserven 32 Millionen Mark

r 7
niändſsohe and ausländische Votterware mittel 182rbsen 180 198 ab Bahn and rei Wagen W e d

vis 23,506 Roggeomehl 0 und 1 22,50 24 90 Weironklol e
Ro 237 e i x 14 06 14 50

ambdarg 3t Jan Getreſdemarkt WeigenMeoklbg 214 216 Roggen fest Mecklbarg and pomn e
Gerste stetig sddruss 158 160 Hafer atrong Hoſateiner
Meoklenbarger nener Holsteiner und Meckienburger 210
bis 215 Mais test Ia PVlata mixed 139 mixed loco 140

Past 91 Jan Weiren por April 11 9 3 11,92 Mat 11 16

e ren e e ren93 B ars per Aai 91 G 32 per Jali 80B Raps Aug 15 15 65 g 8540 B perAug
Antwerpen Jan Deutseher Ia Platerug Kontraie B

Febr 5,57 April 6,35 Juni 5,32 Aug 5,27 Oszr 27iſ
men 126,000 kg i wAiveorpool 31 Jan ter Winterweriaen per März 7,71,,Mai 7,47 Stetig Mais Febr 6 10 La Platas Aurz Auf Pen

Zucker

Hamburg 31 Jan Rüvenronzueker 1 Prodakt BasiKendement neue Ueanee trei an Bord Hamburg Dort

vorm naohm adenw
per Januar 15 ,95 14,80 14,35 Mv Anr 15,30 15,02 15,10Mai 15,50 15,27 15,2215,32 15 ä8

Oktober 11 7 11 65 t K5p Dezember 11459 11,47 147still behauptet behauptet
Kaffee

Hamburg 81 Jan Good averave Santos
vorm vaehwm abend

por Märs 62h 65 65Mai G G 65September e5 e G 65 GDesember 638 G 5 65 Gstil behauptet behaupte
Rio de Janeiro 31 Jan KRafſtee Zutuhren 4,006 Saok in Rio

10,000 Saok in Santos
Havre 31 Jan Kaftee good ar erage Santos per März gltj,

per Mai 798 per Sept 79 per Okt 783 Stetig
Kartoffelmehl und Stärke

Magdebv urg 51 Jan Prima LKartoftelstärke und Maebl fue
100 kg 33,50 34,09 Pest

Beziin 81 Jan Kartoftelmebl und Stärke 33,50 Feuehtes
Kartotfelmehl

Spiritus
Nordhaus en 31 Jan Branntwein 40 Pol Prosa ar 100

105 160 91 00 92,00 do 45 Vol Pros für 100 kg 105 107
101,75 162,75 Mark per Januar 1012 ohne PFass ab Brennerei

Fettwaren und Oele mRamburg 31 Jan Stadtschmale 55 00 omerik Steam 46,50
Chamberlain 48 00

Koöoln 31 Jan Rabö loko 69 90 per Mat 66,00
Chemische Produkte

Hambarg 31 Jan Ohiliss ipeter per loko 9 92, Febr, Märs
92 trei Fahrzeug flamburg Pest

Wolle
Bremen 31 Jan Baumwolle fest Upl ioko middl 52,00 Ptg
Liverpool 51 Jan Baumwolle Umsate 10 009 Ballen Import

39000 Balben davon Amerikaner 23000 Ballen
Liverpool 31 Jan Aegyptische Benmwolle per März 8,56

Alexandria 31 Jan Aegyptisohe Baumwolle per Mäarse 16,18
Mai 16,13 Nov 16,03

Metalle
London 814 Jan Ohih Kupfer fest 62 Bfon 652

Zinn Straits fest 1931 3 Mon 162 Blei span rubdig 159engl 157 Zink gewöhm Marke ruhig 26 spes Marke N

Berliner Viehmarkt
Berlin 31 Jan Std Schlachtviehmarkt AmtBeh Barieht

Es standen zum Verkaut 224 Rinder 592 Buhen 14 Oehsen
s Kühe und Färsen 1705 Kaälder 347 Sehate 15905 Schweine

Kälber a DoppellenderfeinerMast Lebendgewieht 80 100 Schlacht
gewieht 114 143 d feinste BMast Volim Mast und beste Saug
kälber Lebendgewiehs 00 66 Sohlachtgewient 100 168 0 mittlere
Mast und gute Saugkalber Lebendgewioht 52 53 Sehlachtgewiebt
84 97 d geringe Saugkaälber Lebendgewreht 23 40 Sehlaeht

ewWicht 60 75 Sohatfe Mestläammer und jangeroe Masthammel
bendgewieht 35 30 Sohlaehtgewreht 70 78 ältere Masthammel

lebendgewioht 30 35 Sohlachtgewieht 69 70 massig genährtHammel und Schatfe Merzsehafe Iebendgewieht dis Sohlaoht
gewieht bis 66 Sohweine a Fettsohweine Aber 3 Ztr Lebend
gewioht 52 Soblachtgewiecbt 65 b vollfleischige der falneren Rassen
und deren Kreuzungen ber 3i Ztr Lebendgewtoht 50 51 Sodlaeht
gewieht 63 64 o volltieischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen bis 2i Ztr Lebdendgewteht 50 51 Sohlaohtgewieht 68bis 04 d fleisehige Schweine Lebendgewieht 48 50 Sehlacht
ewioht 60 62 e gering entwiokelte Sechweine Levenàägewiobt 44
is 47 Sohlaohtgewicht 55 9 f Sauen Lebeadgewieht 47 48

Schlachtgewieht 59 60
Tendenz Vom Rindereuftrieb blieben ungefütr Stück

an verkauft Der Rälberdandel gestaltete sich giart Bei den
Scbhaten fand der Auftriebd glats Absate Der Sohbweinemarkit
verliet glatt und wurde geräumt

Amerilkanische Warenmäüärlkcte
Kabelmeldung via Azoron Bmden

Now Tork 21 80 1 Ohiecgo S1 1 80 1
Weizen p Mai 107 Weizen p Mai 102t 108w Juli 10951 Juli 896Mais prompt 721 728 Mais p Mai 67 675

P Mai Z S o w Juli 675 672Mehl Spring olears 5,35 4,20 Hafer p Mai 6 17 5 1Kaffes Fair Rio Nr 18 i 18i J ui 471 a
v p Jan 13,83 Roggen prompt 94 693p Tabr 13,85 13,56 8ehmalsz p Mai 9,05 25

Petrolenm in Cases 8,09 89 60 Juli 9,40 8,45
to an New Vork 8 10 8,10
do in Philadelphia s 10 S,10

Tendenz Weizen stetig Mais sohwach

Wasserstäncke
bedeutet Aber unter Nult

Sante nuug Tunstrut Fai Wuohs
Trtern Hruekenpogol 30 Jan 21 Jan S
Nebra Oberpegei 80 00 10u Unterpegel n 30 r1,2 4Weissontels Oberpegoel 31 234v Unterpegel v 0,60 0,00trotha 29 r1i,66 31 a2 dAlsleben Oberpegel 306 2,36 31 35 4Unterpegel i,20 u 7de 006 o 11Kalbe Oberpegel 40 t a 1Uanterpegel 0,22 r 251 6laer Xxor, ihe Nold ars

a

re erBnäweis Barby p z ,84 7rag BSehsnebect 10 10Pardubita 20 NMNagädsbarg 5 leBrandeis 0,23 7 42 1Meinix G 4 Wirtenbrge t 5
Leitmeritz 31 0,92 6 ſMom t 30 4 7Aassig 89 2 Borgenburg Pi 5Dresden ,80 13 Honnstort 2Torgau o 3 ELadenbarg 1891 0,72 1

Aussig 30 Januar Pegelstand pus 89 em Vom Oboerlaut
werden 55 om Fall gen
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